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Rr. 250 arlsruhe , Montag de« 3. Juni 1907. Tei-phon -Nr. 86. 23. Jahrgang .

Die braunschweigische Deputation beim Herzog-
Regenten.

— Schloß Wiligrad , 1 . Juni . Nachdem die braunschweigische Ab¬
ordnung und die beiden mecklenburgischen Minister Gras v. Bassewitz
und Dr . Langfelb im Schlosse Wiligrad angekommen waren , wurden

sie vom Hofmarschall v. Rantzau empfangen und in den Salon der
Herzogin geleitet , wo sie vom Herzog und der Herzogin begrüßt
wurden.

Alsdann wandte sich der braunschweigische Staaatsminister von
Otto in einer Rede an den Herzogrcgenten . Der Staaatsminister
wies auf die einstimmige Wahl des Herzogs zum Regenten hin . Die
Abordnung sei beauftragt , ein Schreiben des Regentschaftsrats zu
überreichen, das um gnädigste Annahme der Wahl bitte . Regentschasts-
iat und die Landesversammlung seien sich bewußt , welch ' ernste und
hohe Aufgaben aus der Regierung des braunschweigischen Landes
dessen Regenten , zumal in der gegenwärtigen Zeit , erwachsen . Sie
würdigen voll und ganz die Bedeutung des Opfers , das der Herzog
bei der Erfüllung der Bitte zu bringen haben werde. Die Rede gab
dann der Hoffnung Ausdruck , daß das Bewußtsein , dem zur Zeit ohne
sein Verschulden verwaisten Laude Braunschweig eine in der Verfas¬
sung begründete , des provisorischen Charakters entkleidete Regie-
rungSform wieder zu geben und damit dem inneren Frieden des
deutschen Reichs einen unentbehrlichen Dienst zu leisten , dem Herzog
die Uebernahme der Aufgabe erleichtern werde. Mit tiefstem Danke
und vollem rückhaltlosem Vertrauen werde das Herzogtum den Herzog
aufnehmen, allezeit bereit , Treue und Gehorsam zu leisten. Zum
Schluffe sprach der Redner die Ueberzeugung aus , daß mit Gottes
Hilfe die Zukunft und Wohlfahrt der engeren Heimat in Seiner Hoheit
Händen wohl geborgen seien.

Der Herzogregent erwiderte : „Meine Herren ! Ich banke Ihnen
aufrichtig für Ihre mir soeben aufs neue im Namen der braunschwei¬
gischen Regierung und des braunschweigischen Volkes durch Se . Ex¬
zellenz den Staatsminister zum Ausdruck gebrachten Gesinnungen .
Dieses mir aus weiten Kreisen des Landes entgegengebrachte Ver¬
trauen , das am 28 . Mai in der Landesversammlung einstimmig Aus¬
druck fand, bewog mich auch , dem Rufe des deutschen Bruderstammes zu
folge «. Ich nehme hiermit die Wahl zum Regenten des Herzogtums
Braunschweig an und hoffe, daß mir vergönnt sein möge , mit Gottes
Hilfe die Regierung zum wahren Segen des Landes zu führen . Es
ist mir eine wahre Freude , Ihnen , meine Herren , als den berufenen
Vertretern unseres Braunschweiger Landes , hier in meiner Hcrmat
meinen erste« landesfürstlichen Gruß entbieten zu können."

Nach dieser Erklärung verfügte sich das Herzogspaar mit den
Gästen in die Halle und verweilte dort mit ihnen in angeregter
Unterhaltung . Alsdann begab man sich in das große Eßzimmer zum
Frühstück .

(Telegramm . )
== Schwerin , 2. Juni . Bei dem Galadiner , welches gestern

abend anläßlich der braunschweigischen Deputation auf Schloß Wili¬
grad stattfand , sprach Herzog Johann Albrecht auf den Regentschafts¬
rat . Heute vormittag trat die Deputation die Rückreise nach Braun¬
schweig an.

Ein politischer Gesellschastsstandal.
i— Berlin , 2. Juni . Mit der plötzlichen Verabschiedung des Ge¬

neralleutnants Grafen Kuno Moltke, eines Vetters des Generalstabs¬
chefs, aus seiner Stellung als Kommandant von Berlin ist eine An¬
gelegenheit an die Oefsentlichkeit gezogen worden, über die bisher nur
Gerüchte, welche unfaßbar im Dunkel schlichen, verbreitet wurden :
die gesellschaftliche und politische Situation des! gesamten Lieben¬
berger Kreises, d. i . der Tafelrunde , welche sich zu Liebenberg um den
dem Kaiser besonders nahestehenden ehemaligen Wiener Botschafter und
Aegir-Komponisten Fürst Phili Eulenburg schloß . Hier in diesem Lie¬
benberger Kreis sollen nicht nur , wie schon mitgeteilt wurde , durch die

IoHn Darrows Tod.
Bon Melvin L. Severh .

<39. Fortsetz »»- .) (Nachdruck »ertöten .)

Ich ging sofort auf den Flur und klopfte laut an die Tür .
Keine Antwort . Dann schlug ich dagegen, daß es das ganze
Haus gehört haben muß , aber alles blieb still im Zimmer . Nun
war es klar, daß ich vergeblich auf eine Einladung zum Ein¬
treten wartete . Ich ging daher vier oder fünf Stufen auf der
Treptze der Tür gegenüber hinauf und sprang von dort herab
mit aller Macht gegen die eigensinnige Tür . Ich bin kein
schwerer Mann , aber die Kraftwirkung hängt von beiden ab , dem
Gewicht und der Schnelligkeit, und ich ersetzte durch letztere , was
an ersterem fehlte . Die Tür riß nach innen aus den Angeln,
und beide, ich wie sie, stürzten mftten ins Zimmer . Denke ich
daran zurück, so muß ich jedenfalls sagen, es war der über¬
stürzteste Krankenbesuch , den ich in meiner Praxis je, gemacht
habe . Wenn die junge Dame überhaupt etwas von meinem
ungewöhnlichen Eintritt wahrnahm , so war jedenfalls , als ich
wieder aufst«-nd, nichts mehr davon zu bemerken . Ich sprach zu
ihr , aber allem Anschein nach hörte sie mich nicht . Ich hob ihren
Kopf . Ihre Augen standen weit offen und stierten mich groß
an , aber mit einem so inhaltsleeren Blicke, daß ich klar er¬
kannte, daß sie nicht Herrin ihrer Sinne war . Die zusammen-
gezogenen Brauen , die gefaltete Stirn , die starren Züge zeugten
von einer unerträglichen Anspannung . Auf den Wangen waren
Spuren von längst versiegten Tränen sichtbar , die Fieberhitze
hatte sie getrocknet . Ihr Fall erschien mir weit ernster als der
von Florence, und ich beschloß, sie unverzüglich in Behandlung
zu nehmen . Sie ohne eine Erklärung anzurühren , kam mir
aber so sehr wie eine Entweihung vor, daß ich, als ich sie am

unverantwortlichen Freunde und Ratgeber des Kaisers verwirrende
Eingriffe in die deutsche Reichspolitik erfolgt sein, sondern hier sollen
auch sonst höchst seltsame Dinge getrieben worden sein , die jetzt eine
völlige Ungnade der Beteiligten beim Kaiser hcrbeigeführt hätten .

Maximilian Harden war es, der in der „ Zukunft " zuerst aus das
Treiben dieses Kreises und seiner einzelnen Mitglieder hinwies und
als erstes Opfer den Grafen Moltke zur Strecke brachte. Graf Kuno
Moltke hat jetzt in den Blättern seinen festen Entschluß erklärt , die
Klage gegen Maximilian Harden gerichtlich zum Austrag zu bringen ,
um mit dieser Flucht in die Oefsentlichkeit vor aller Welt darzutun ,
daß alle Gerüchte, die ihn krankhafter Neigungen bezichtigen, auf bös¬
williger Erfindung beruhen.

In einer Berliner Korrespondenz des Pariser „ Temps" , die sich
mit der Angelegenheit des Fürsten Philipp Eulenburg und des Grafen
Kuno Moltke beschäftigt , wird gesagt, daß die Angriffe des Heraus¬
gebers der „ Zukunft" gegen Moltke sich wahrscheinlich auf Dokumente
stützen , die ihm durch den Wirklichen Geheimen Rat v. Holstein mit¬
geteilt worden seien, dieser habe sie von der Frau eines der Be¬
teiligten empfangen. Damit soll, wie man der „ Frist . Ztg .

" aus
Berlin von besonderer Seite schreibt , auf Briefe angespielt sein, die die
geschiedene Frau des Grafen Moltke dem Herausgeber der „ Zukunft "

gegeben habe . Herr v . Holstein hat mit diesen Briefen sicher nichts
zu tun . Die Bekanntschaft des Herausgebers der „Zukunft " mit
Herrn v. Holstein ist jüngeren Datums als die Kenntnis jener Briefe ,
auf welche die Angriffe der „Zukunft "

sich angeblich stützen sollen.
Graf Kuno Moltke (geboren 1847 ) hat sich im Jahre 1896 mit der
zwanzig Jahre jüngeren , verwitweten Frau v. Kruse , geborenen
v . Heyden , vermählt . Die Gattin des Grafen hat sich nach ihrer
Scheidung von diesem wiedervermählt .

* * *

Die Angriffe Hardens in der „Zukunft" tvaren , so hebt der hiesige
Berichterstatter der „ Neuen Zur . Ztg ." heraus , in der Form meist vor¬
sichtig, für Mchtwiffende zum Teil kaum verständlich, ihre persönlich
schärfften Spitzen lagen zwischen den Zeilen verborgen . Sie wirkten auch
vornehmlich dadurch , daß sie den Eindruck erweckten , Harden wisse viel
mehr als er sage. Dazu erschien Fürst Philipp in einem Lichte eines
gläubigen Spiritisten und Gras Kuno in dem eines überzeugungsvollen
Gesundbeters, so daß historisch bewanderte Leser unwillkürlich fast an die
Zeiten erinnert werden konnten , in denen vor hundert und mehr Jahren
unter Friedrich Wilhelm II . am preußischen Hofe fromme Geisterbe¬
schwörer und Rosenkranzbrüder, Männer wie v . Woellner und von
Bischofswerder ihren unheilvollen Spuk trieben . Irgendwer ( Man will
wissen , daß es kein Geringerer als der Kronprinz war ! D . R . ) soll dann
diese Hardenschen Artikel dem Kaiser zu Gesicht gebracht haben , was zu¬
nächst dem Grafen Kuno v . Moltke den Kommandantenposten von Berlin
gekostet und zu seiner Duellforderung an Harden geführt habe. Ob auch
Fürst Philipp Eulenburg härter von dem Sturme betroffen wurde , der
über seine „ Tafelrunde " wehte? Darüber schweigt vorläufig Fama .
Sämtliche Eulenburger des vielköpfigen Geschlechts gelten allgemein als
so gewandte Hofleute, daß sie immer noch gut auf die Füße kommen, wo
andere fallen. . . .

Der bekannte Berliner Leitartikler der „ Leipz . Neuest . Nachr.
" geht

auSfürlich auf die seltsame Angelegenheit ein . Er schreibt unter der
Ueberschrist „Hoffkandal " : . . Man darf also darauf gefaßt sein,
daß die abscheulichen Vorgänge^ die man unter dem Namen der „Affäre
von Kotze " vor einem Dutzend Jahren durchlebte, in vermehrter und
keineswegs verbesserter Auflage sich noch einmal wiederholen werden , nie¬
manden zum Wohlgefallen und vielen zum Aergernis . Und wiederum
knüpft der Skandal an Namen an , die auch sonst schon vielfach und nur
selten mit Ausdrücken liebevoller Bewunderung genannt worden sind,
und in der Mitte des Bildes erheben sich , wie damals , als Herr Pol -
storff (vom Kladderadatsch ) seine Scherze über den Troubadour , über
Spätzle und Austernsreund mit seinem Blute bezahlen mußte , die Türme
des Schlaffes Liebenberg , in dem auch einst das Messer für Herrn von
Caprivi geschlfffen worden ist . Nur , daß die heutige Affäre noch einen
ungleich häßlicheren Charakter besitzt, als die früheren Vorgänge , denen
wenigstens das sexuelle Moment zu fehlen schien. Jetzt wird man , wenn

Arm nahm, sagte : „Sie sind krank ; ich muß Sie von hier fort -
bringen," obwohl ich wußte, daß sie mich nicht verstehen konnte.

Ich trug sie in Maitlands Zimmer hinüber und schickte ihn
dann nach einer Medizin, welche die Spannung lösen und ihr
zum Schlafen verhelfen sollte . Als ich ihr diese eingeflößt hatte ,
besprachen Maitland und ich, was weiter zu tun sei, und kamen
zu dem Entschluß , sie in mein Haus zu nehmen , wo sie mit
Florence die fürsorgliche Pflege meiner Schwester genießen
sollte . Allerdings hegte ich einige Zweifel , wie Florence die
Sache ausnehmen würde, aber Maitland erklärte , als ich dieses
Bedenken laut werden ließ : „Sei deshalb unbesorgt ; Fräulein
Darrow hat viel zu sehr echt weiblichen Sinn , um die Sünden
eines schuldigen Vaters an einer unschuldigen Tochter heim¬
zusuchen, und überdies, auch dieser Mann — sein wahrer Name
ist, wie es scheint, Latour , nicht Cazenove — muß als unschuldig
gelten, bis seine Schuld bewiesen ist .

"

Mein Freund hatte recht, denn als Florence sich so weit
erholt hatte, um voll zu verstehen , was ich getan hatte , zeigte sie
nicht nur keine Abneigung gegen die neue Hausgenossin , sondern
im Gegenteil das größte Interesse für sie . Das war mir sehr
erfreulich, nicht nur um Fräulein Latours willen , sondern weil
auch Florence iür sich vor allen Dingen etwas brauchte, was sie
interessierte. Denn sie war wieder in ihren alten Zustand der
Passivität versunken , in dem nichts ihr nahe zu gehen schien.
Gerade diesen Zustand der Willenlosigkeit und Gleichgültigkeit
fürchte ich für meine Kranken am meisten. Was Wunder , daß
ich mit Freuden bemerkte , wie sich Florence für die arme
Jeanette interessierte? Es dauerte aber lange Zeit , bis Jeanette
dieses Interesse mit etwas anderem vergalt , als einem träume¬
rischen, verlorenen Blick, der nichts Bestimmtes erfassen wollte.
Erst nach und nach konnte ich mit Genugtuung wahrnehmen , daß

die Dämm« wirklich durchstochen werden , mit Bedauern genötigt sein,
über das Problem des Paragraphen 175 des Strafgesetzbuches und über
die eigentümlichen Zusammenhänge zwischen Geschlechtsleben und Pvlittk
tiefsinnige Betrachtungen angustellen . Und wenn es doch noch versucht
werden sollte , die Sache zu vertuschen , so wird man gleichwohl gswiffe,
bereits feststehende und sich eng aneinander fügende Tatsachen nicht mehr
aus der Welt schaffen können . So die plötzliche Entlassung des Grafe »
Moltke, so die völlige Entfremdung , die zwischen dem Kaiser und den,
Fürsten Philipp Eulenburg entstanden ist , so das Großreinemachen , dem
schon jetzt so manche Persönlichkeit von Rang und Name» zum Opfer ge¬
fallen ist . Daß sich im Mittelpunkt der Affäre ein sehr gewandter , in
seinen Neigungen höchst wunderlicher und in der Wahl seiner Mittel
sehr wenig wählerischer französischer Diplomat befindet, der in der Zeit
von Marokko eine vielfach bestimmende Rolle spielte, gibt dem neuesten
Skandal noch ein besonderes Gepräge.

Fürst Bülow hat noch vor einem halben Jahre im Reichstag ver¬
sichert : „ Camarilla , das ist ein Fremdwort , eine fremde Giftpflanze ',
die man sich niemals bemüht hat, in Deutschland einzupflanzen ."

Wir haben schon damals den Irrtum des Kanzlers nachgcwiesen durch
die Erinnerung an die Tätigkeit der „Troubadour ", „Spätzle" und
„Austernfreund " und durch ein einfaches Zitat aus dem Tagebuch«
Onkel Chlodwigs. Aus letzterem ging hervor, daß Fürst Eulenburg
deshalb allein nicht den Posten des Staatssekretärs des Auswärtigen
anzunehmen wünschte , weil er fürchtete, daß durch seine amtliche«
Beziehungen zum Kaiser seine persönlichen freundschaftlichen Bezieh¬
ungen leiden würden , die ihm bisher so manchen unverantwortlichen
Ratschlag dem Kaiser gegenüber gestattet.

Nach Anführung weiterer Einzelheiten fährt dann das Leipitzer
Blatt fort :

Man hat schon im November mit dem Schloßherrn von Lieben¬
berg zugleich den Namen Moltke genannt , der auch jetzt wieder so un¬
freundlich in helle Beleuchtung gerückt wird . Man hat damals die
Armier des Kanzlers verteilt , und sich angeschickt, den Fürsten Bülow
schon bei lebendigem Leibe zu beerben . Auch jetzt gibt man sich nicht
mit Kleinigkeiten ab, sondern greift nach hohen Zielen . Nur wurde
man z« Unrechter Zeit gestört. Und das hat Herr Maximilian Harden
getan und außerdem noch der feine junge Prinz , der den Mut besaß,
dem Kaiser die betreffenden Artikel vorzulegen und so den Schnitt in
das Eitergeschwür zu vollziehen . Das ist zugleich eine politische und
auch eine sittliche Tat . Politisch, weil nur durch die Aufhebung der
Camarilla , durch die Zerstörung „dieser häßlichen fremden Gift -
pflanze " die Dahn frei gemacht wird für die wirklich verantwortlichtn
Staatsmänner ! sittlich, weil es in der Tat die höchste Zeit ist , daß
einem weiteren Umsichgreifen der unholden Liebesrasrrei im griechi¬
schen Stile ein Ziel gesetzt wird.

In der Kotze -Affäre und damals im Kampfe gegen Troubadour ,
Spätzle und Austernfreund, hat ein Pistolenschuß den unlogischen Aus¬
gang gebildet. Jetzt sollte das gleiche Mittel versucht und ein unbe¬
quemer Mann auf demselben Wege zum Schweigen gebracht werden .
So wurde berichtet. Der Zweikampf aber wird nicht stattfinden und
nun wird man im Gerichtssaal die Wäsche auf ihre Reinlichkeit unter ,
suchen . Und vielleicht wird man noch über die Akten eines merkwür¬
digen Ehescheidungsprozeffes hinaus in die Vergangenheit zurückgehen
und alles aufrollen , was der Behauptung von der Existenz einer Ca¬
marilla Sinn und Bedeutung gab . Man wird auch von Gesundbetern
und Spiritisten vernehmen, von Homosexuellen und Erpreffern , und
wird am Schluß das Gefühl haben , als ob man einen schlechtgeschrie -
bcnen Hintertreppenroman durchstudiert habe. Es gibt Leute , die
schon jetzt diese Gefühle haben, obwohl die Pforte noch nicht einmal
zollbreit geöffnet ist. In Berlin aber herrscht schon jetzt in den
Kreisen , die es angeht , und die keineswegs schlichtbürgerliche Namen
umfassen, eine Stimmung , die wenig festlich ist . Denn das Gewitter
ist noch nicht vorüber, und wer kann cs wissen , wo der Blitz noch
einschlägt!"

* * *

Das führende Berliner Zentrnmsblatt , die „Germania " veröffent¬
licht inzwischen schon einen Leitartikel, >der die Ueberschrist trägt : „Die

sich in ihren Augen ein schwacher Ausdruck der Verwunderung
malte , und als dieser täglich an Stärke zunahm , da wußte ich ,
daß sie ansing, sich ihrer neuen Umgebung bewußt zu werden
und sich zu fragen , ob sie noch träume . Aber die Sprache hatte
sie noch nicht wiedergefunden; es war, als fürchte sie sich vor dem
Klang ihrer eigenen Stimme und sei entschlossen, das Geheim¬
nis , das sie umgab, ohne fremde Hilfe zu entschleiern. Ich er-
suchte alle, weder eine Frage an sie zu richten, noch sonst den
Versuch zu machen, das Schweigen zu brechen , denn ich wußte ,
die Zeit würde kommen, wo sie es aus freiem Willen täte . Zu¬
fällig richtete sie das erste Wort an mich , und während ich dies
niederschreibe , durchrieselt mich noch in der Erinnerung ein
wohliger Schmier.

Ich hatte eine Medizin für sie bereitet und hielt den Becher
an ihre Lippen, damit sie trinken sollte. Sie faßte mein Hand¬
gelenk , schob den Becher sanft beiseite und sagte mit nachdenk¬
lichem Blick auf mich : „ Haben Sic mich nicht hierher gebracht ? "
„Ja "

, versetzte ich . Sie langte nach dem Becher , trank seinen
Inhalt und sank mit einem Ausdruck halber Befriedigung in die
Kissen zurück, als habe meine Antwort ein Rätsel gelöst, aber
viele andere noch ungelöst gelassen.

Von diesem Tage an ging es mit Jeanette beständig vor¬
wärts , und nach vierzehn Tagen waren sie und Florence bereits
zu einem guten Einvernehmen gelangt. Auch Alice erhielt ihr
gut Teil von der Zuneigung der kleinen Französin . Sie hatten
sich nicht viel im Vertrauen mitzuteilen, wie sonst wohl Freun¬
dinnen , denn Alice war, wie Maitland zu sagen pflegte , eins von
jenen seltenen sanften weiblichen Wesen, die nur wenig reden,
aber auf ihre ganze Umgebung sozusagen eine befreiende Wir¬
kung ausüben , so daß sie die Atmosphäre durch ihre bloße Gegen¬
wart erheitern.

(Fortsetzung folgt.)



C>ttit z. K asi süfe Vv esse . Nr. 250.Mlttagblatt Montag
— Darmstadt , 1 . Juni . Staatsminister ' Ewald hat sich, wie di,„Darmst . Ztg ." meldet, zur Teilnahme an den im Reichsjustizamtestattfindenden Beratungen über die Strafprozeßrrform nach Berlinbegeben.

alle diplomatischenFehler zu machen suchten , ist ja auch an dieser Stelleschon gezeigt worden.
Seltsamerweise tritt jetzt Fürst Bülow selber « : dieArena , gleich als wollte er daran erinnern , daß er zimr Sturze derEulenburgschen „Kamarilla " einiges beigetragen . Me „Nord d .A l l g. Z t g." veröffentlicht nämlich, an auffälliger Stelle , die nach¬stehende „Berichtigung" :
„In dem Leitartikel ihrer letzten Nummer führen die „LeipzigerNeuesten Nachrichten " eine Aeußerung d«S Reichskanzlers Fürsten v.Bülow in einer Form an , die der Richtigstellung bedarf . Fürst Bülowhabe, so heißt cs in dem Artikel, noch vor einem Hachen Jahre im Reichs¬tag versichert : „Kamarilla , das ist ein Fremdwort , eine fremde Gift¬pflanze, die man sich niemals bemüht hat , in Deutschland einzu¬pflanzen .

" Die Worte des Reichskanzlers sind in dieser Ausführungungenau und «»vollständig, so daß sie eine ihrem wahren Sinne gerade¬zu entgegengesetzte Bedeutung erhalten . In Wirklichkeit lautet die inder Reichstagsrede vom 14. November 1906 enthaltene Aeußerung fol¬gendermaßen :
„Kamarilla ist kein deutsches Wort . Kamarilla , das bedeutet einehäßliche fremde Giftpflanze , und man hat nie versucht , sie i« Dentsch -land einznpflanzen ohne «roßen Schade« für das Volk . . . Ich sagealso: man hat nie versucht , dich« häßliche Giftpflanze bei uns einzu¬pflanzen ohne große« Schade» für die Fürsten »nd ohne «roßen Schade»für das Volk."

Diese Rote der „Rordd. All«. Ztg ." kann nur dann einen Zweckhaben, wenn sie beweise « soll, daß Fürst Bülow an die Existenz einergefährliche» Kamerilla glaubte und von jeher vor dieser Kamerillagewarnt hat . . . . ES mag dahingestellt bleiben, ob dieses Hervor¬treten des Reichskanzlers, zu dem eine Ursache anscheinend nicht vor-kag , ein sehr glücklicher Schachzug ist. . . .Wir haben schon gesagt, daß in dem Artikel der „Germania " nebender Wahrheit auch sehr viel Dichtung enthalten ist . Gerade in einigenbesonders wichtigen Punkten geht der Verfasser vollständig fehl. DieAndeutung , daß der im Oktober im „Berliner Tageblatt " erschieneneArtikel über die Kanzlerkandidatnr des Generalstabschefs Hellmuth v.Moltke von „Dernburg dem Aelteren " inspiriert , oder lanciert worden,ist unendlich töricht. Friedrich Dernburg stand diesem Artikel durch¬aus fern und hat ihn erst »ach der Veröffentlichung gekannt. Aberdieser Artikel, der damals von den einen scharf angegriffen , von denanderen ironisch als Phantasiescherz abgetan wurde , entsprach Wortfür Wort den Tatsache«. Der Generalstabschef selber wollte von demPlane nichts wissen , sträubte sich sogar energisch dagegen, aber die„Tafelrunde " hielt an diesem Plane fest, der wohl nur , wie die „Ger¬mania " sagt, durch die „vorzeitige Veröffentlichung" vereitelt wurde .ES ist ferner ein vollkommener Irrtum , wenn di« „Germania "ineint, daß auch Herr v. Tschirschky durch die gegenwärtige Affäre be¬droht sei , aus seinem Amte scheiden und in Herrn v . Mühlberg einenNachfolger erhalten werde. Herr v. Tschirschky ist gegenwärtig auf Ur¬laub und konnte schon aus diesem Grunde beim Bankett zu Ehren derenglischen Journalisten nicht erscheinen . Es ist kein Geheimnis , daß dereinst allmächtige und heute nur noch im stillen tätige Herr v . Holstein,bei dessen Entfernung aus dem Amte der Staatssekretär v . Tschirschkynicht ganz unbeteiligt gewesen , Herrn v . Tschirschky als eine Kreatur derEulenburgs hinzustellen und seinen Sturz herbeizufuhreu sucht. Aberdieser Versuch kann — ähnlich wie frühere , von anderer Seite unter¬nommen« Versuche — als mißlungen gelten , und die Stellung desStaatssekretärs scheint durchaus nicht erschüttert.Wir sind der Meinung , daß die unerfreuliche Affäre keineswegs,wie die „Germania " andeutet , „weitere Kreise" ziehen wird — voraus¬gesetzt, daß nicht Prozesse, oder mildere Maßregeln weiter« Skandale
heraufbeschwören . Eine „Ausschaltung" der eigentlichen Tafelrunde —der Kamarilla , wie Fürst Bismarck sagt — ist im allgemeinen Interessegewiß sehr wünschenswert. Ob diese Ausschaltung ab« eine vollständigeund definitive ist , und ob Fürst Philipp Eulenburg , der zu seiner „Recht ,fertignng" von Territet herbeieilte und gegenwärtig krank in Liebenbergweilt — für gänzlich „auSgefchaltet" gelte« kann, muß unserer Meinungnach zunächst noch abgewartet werden.

Tages - Rundschau .
Dentfches Reich.

# Heitzelberg , 2. Juni . Das Generalsekretariat deS National¬vereins (München, Arnulfstr . 26 ) teilt uns mit : Der neugegründeteNationalvcrein für das Deutsche Reich hält am 22. bis 24. Juni seineerste Tagung in Heidelberg ab . Wie bei der Gründung des Vereins
hervorgehoben worden ist , soll der Verein ein Zusammenarbeiten alterLiberalen und Demokraten Deutschlands ermöglichen, um dadurch der
künftigen Einigung des Liberalismus vorzuarbeiten . Auf seinen Tag¬ungen will der Verein die gemeinsamen Grundgedanken des modernenLiberalismus herausarbeiten und dadurch liberale Gesinnungspflegegroßen Stils betreiben. Für die erste Tagung sind drei große Thematain Aussicht genommen : Die allgemeinen Grundlagen des Liberalis¬mus , die ErziehungSsragen und die Arbeiterfrage . Als Redner sindbis jetzt gewonnen der bekannte Pädagoge Professor Dr . TheobaldZiegler-Stratzburg , Arbeitersekretär Erkelenz-Düsseldorf und Land¬
gerichtsrat Knlemann -Bremen . Weitere Referate stehen in Aussicht.Zum Besuch dieser Tagung werden die Liberalen aller Richtungen auf¬gefordert , denen der Gedanke der liberalen Einigung - am Herzen liegt.Das definitive Programm der Tagung erscheint in einigen Tagen .— Darmstadt , 1 . Juni . Dem Oberst-Hofmarschall a . D . und
Generaladjutant L ta suite Paul Westerweller von Anihont wurdevom Großherzog der erbliche .Freiherrntitel verliehen.

Di« englisch«» Kommunalpolitiker in Deutschland.* Köln, 1 . Juni . Gegen 4 Uhr nachmittags traf heute die eng,lische Kommission zum Studium der städtischen Einrichtungen , von Hei¬delberg kommend , in Königswinter ein , wo sie am Bahnhofe vom bri.tischen Konsul Nießen empfangen und zunächst zum Drachenfels geleitetwurde, um auf dem Plateau des Berges den Tee einzunehmen. DieGesellschaft erging sich in zwangloser Unterhaltung , hochbefriedigt vondem Besuche in Deutschland, der allen Teilnehmern , wie dies wieder ,holt versichert wurde, unvergeßlichbleiben werde. Später vereinigte sichdie Gesellschaft im Düsseldorfer Hof , wo Konsul Nießen zu Ehren derEngländer ein Festmahl veranstaltet hatte . Für den späteren Abend istein größeres Rheinfest geplant , an dem auch die Gesangvereine v« ,KömgSwinter teilnehmen werden.
Oefterreich-Nngar «.= Wien, 1 . Juni . Die Zentrumsmitglreder beschlossen einstim»mig den Eintritt in die christlich.soziale Partei unter Wahrung derbestehenden Landesorganisationen in S alzburg , Oberösterreich undSteiermark und Freiheit der Abstimmung in wirtschaftlichen Fragen .Die Führer verständigten Lueger von dem Beschlüsse.
Die Aag« in Ungarn .

— Budapest, 1 . Juni . (W. B .) Das Gerücht von einer Ministe»,krise ist darauf zurückzuführen, daß bezüglich der Vorlage betreffenddie Berfaffungsgarantie » zwischen dem Könige und dem Kabinett,keine Uebereinstimmung herrsche. — Auf dem gestrigen Bankett derUnabhängigkeitspartei erklärte der Minister des Innern , Graf An,draffy, in einer Rede, er hoffe noch immer , daß es nicht zu einer Kris,kommen werde. Kultusminister Apponyi führte aus , man könne heutenoch nicht von einer Krise sprechen , sollte aber eine solche auSbreche «,so werde sie nicht partiell sein. Die Mitglieder des Kabinetts würdenmiteinander stehen und fallen . Graf Theodor Battyanyi erklärte,die Unabhängigkeitspartei wünsche das allgemeine Wahlrecht; vorhermüßten die Berfaffungsgarantie « gesetzlich in Kraft gesetzt werden.Alle Blätter konstatieren inzwischen den Ernst der Lage. Di,Aeußerungen der Minister Andrassy und Apponyi werden als Be¬stätigung dafür , daß eine schleichende KrisiS vorhanden ist , angesehen.Ueber dieselbe wird während der Anwesenheit deS Monarchen, der an»6 . Juni aus Anlaß der Krönungsfeier hier eintrifst , unbedingt ein,Entscheidung erfolgen.
Frankreich .

Keneral Zrillot si.* Paris , 2 . Juni . General Billot, Senator und ehemaliger Krieg- »minister ist gestern früh gestorben .
General Jean -Baptrste Billot gehörte zu den wenigen Senatoren ,'die noch von 'der Nationalversammlung in den Senat gewählt wordensind und daS zwanzigste Jahrhundert erlebt halben . ES leben von diesenSenatoren nur noch die Herren Berenger , Gouin , Cazot und Magnin .Billot war am 15. August 1828 geboren; er machte die Feldzüge inAlgerien und Mexiko mit , sowie den Krieg von 1870 als GeneralstabS»chef einer Division. In Metz eingeschlossen , entkam er nach der Ueber .gäbe und kämpfte als Oberst weiter , namentlich bei Villersexel und Cluse.Am 8 . Februar 1871 wurde er als Republikaner in die Nationalver -sammlwng gewählt , die ihn 1875 unter die unabsetzbaren und lebens¬länglichen Mitglieder des neuen Senats der Republik einreihie. Trotzseiner militärischen Verdienste wurde ex erst im Jahre 1878 General .Er war Kriegsminsster im Kabinett Freyrrnet , das nach dem Sturze desKabinetts Gambetta , 30 . Januar 1882 , gebildet wurde , desgleichen im

darauffolgenden Ministerium Duelrre . Zum dritten Male war erKriegsminister im Kabinett Meline (30 . April 1846 bis 14. Juni 13S8)und 'während dieser Amtszeit zeichnete er sich insbesondere dadurch auf ,daß er in der Kamm« unaufhörlich versicherte , es gebe keine AffäreDreyfns , und daß er die Verbrecher des Generalstäbs nach Kräften zudecke« suchte. Als die Affäre DreyfuI gegen seinen Willen einen ge¬rechten Abschluß fand , fiel er der verdienten Vergessenheit anheim . (I .Z.)
Portugal .
Zur Fage.

= Lissabon , 1 . Juni . ( Tel . ) Der KabinrttSches Traue , entwickelteheute vor dem Klub der neuen liberale » Gruppe , die auS Anhängern der
Regierung besteht , sein politisches , wirtschaftliches und finanzielles Pro¬gramm . Me parlamentarische Opposition, zu der die Fortschrittler , dieKonservativen und die meisten anderen Gruppen gehören, mache deinKöuig zum Vorwurfe, daß er trotz der konstitutionellen Garantien dieZustimmung zur Auflösung gegeben und gewisse diktatorische Maßnahme »genehmigt habe. Das Kabinett wolle , bevor es zur Ausschreitung derneuen Wahlen schreitet , Moral und Sparsamkeit in der Verwaltung ein¬führen.

Redner begründete die Notwendigkeit der Auslösung der Kammermit dem Hinweis auf die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung .Er erklärte, er werde mit dem liberalen Programm regieren, werde auchdafür sorgen, daß den Bürger » der Schutz der Gesetze zuteil werde , under wolle daS Repräsentativsystem respektieren. DaS diktatorische Regi¬ment sei von dem Augenblick an überlebt, wo alle Parteien ihre Pflichtzu erfülle» wissen, und daS Parlament wieder eröffnet werde.
Amerika .— Santiago de Chile, 1 . Juni . Die MinistrrkrisiS währt nun .schonfast einen Monat . Der Präsident eröffnet heute den Kongreß ohneMinisterium . Es ist dies der erste derartige Fall in der ParlamentSge -

NnSschaltung der Eulenburgs " . Wir wollen die Hauptsteüen dieses.Artikels hier wicdergeben und werden dann sagen, was nach der Dar¬stellung des „Berl . Tgbl .
" in dem Artikel Wahrheit und waS Dichtung»st. Die „Germania "

schreibt :
st . . Philipp Eulenburg besaß seit geraumer Zeit das Ohr dcSKarserS in hervorragendem Maße ; er war einer der „ unverantwort¬lichen Ratgeber :deS Krone"

, der sich damit begnügte, ein Freund deSKaisers zu fein, und deshalb auch nach seinem Rücktritt vom WienerBotschafterposten jedes Staatsamt ablehnte . Der Einfluß Eulenburgswurde aller Welt bekannt durch die Art , wie plötzlich Graf Caprivi ausfeinem Amte schied. Er ist in der Zwischenzett nicht gesunken , sondernGestiegen ; auch wenn er gegen den Willen der verantwortlichen Staats¬männer sich richtete . Den letzten Triumph erlebte Eulenburg in derErnennung des Herrn v. Tschirschky zum Staatssekretär des Auswärti¬gen Amtes ; der Reichskanzler wünschte den UnterstzratSsetretär v.Mühlberg an dieser Stelle . Es ist auch kein bloßer Zufall , daß FürstBülow am 3V. April 1807 eine große Rede des Staatssekretärs vonTschirschky ankündigte, die bekanntlich bis heute nicht gehalten wordenist ; dem, in jenen Tage» ging die kaiserliche Gnadensonne dem Enlen -burgschen Klub unter , und noch weniger ist eS Zufall , daß beim Bankettzu Ehren der englischen Journalisten Unterstaatssekretär v. Mühlberghi« bekannte Rede gehalten hat , und nicht Staatssekretär v. Tschirschky.Diese Rckde wird jetzt von allen offiziösen Müttern über den grünenKlee gelobt. Es war gleichseitig die Kandidatenrede für die Stelle deSStaatssekretariates des Auswärtigen Amtes. Me Entlassung MoltkeSzieht nämlich noch peitere Kreise.
Im Oktober 1906 hatte «der Krei« »m Enlenburg eine neue Kraft¬probe vor : Fürst Bülow sollte entlassen werden. An seine Stellesollte Hellmuth v. Moltke, der Generalstabschef, als Reichskanzler treten ,sich aber nur mtt der inneren Politik befassen ; für das Auswärtigewaren ja der Kaiser und Herr v . Tschirschky da . Der Reichskanzler er¬hielt auch Kenntnis von diesen Bestrebungen die in einem Kaiserwortvariiert wurden . „Nicht drüber wog, sondern unten durch . " So unge¬fähr war damals 'die Lage des Fürsten Bülow . Da erfolgte rin höchstgewagter Gegenzng; es war auch kein Zufall , daß 'dieser Plan vorzeitigim „Berliner Tageblatt " , dem Organ Dernburg « des Aelteren ( Re¬dakteur Dernburg , der ehemalige ReichStagSabge ordnete, ist bekanntlichder Vater des Staatssekretärs der Kolonien. D . R . ) , publiziert wurde.Der Rücktritt des Reichskanzlers war für die Zeit um Weihnachtenherum - in Aussicht gestellt . Ein leitender Staatsmann hat damals -dieNichtigkeit dieses Artikels gegenüber einem bekannten Politiker zuge¬geben, und jener Staatsmann stand der Sache nicht fremd gegenüber.Doch die Gegenmine der vorzeitigen Veröffentlichung tat noch nichtihre Dienste. Da kam am 14. November 1906 die bekannte Inter¬pellation Baffermann zustande; gewiß sind Inhalt und Fassung in dernattonalliberalen Fraktion festgesetzt worden, aber die Anregung gingvon dem Reichskanzlerpalais aus , dafür sind zuverlässige Zeugen vor¬handen. (Die Offiziösen werden eS zwar abzuleugnen versuchen wieunsere Darstellung der Ernennung Tschirschkys, aber trotzdem sind beideAngaben zutreffend . ) Der Zweck dieser Interpellation war — so haben'S die Interpellanten selbst gesagt — gemeinsam mit dem Reichskanzlersiegen das „persönliche Regiment" anzurennen ; man hat wiederholt ver¬sucht, hierfür auch Zentrumsabgeordnete zu gewinnen. Me Rede desReichskanzlers enthielt denn auch tatsächlich eine ganze Anzahl vonSpitzen gegen eine gewisse Stelle . Me Eulenburgs konnten jubilieren ,ihr Partner gab das Spiel verloren ; er suchte noch einen schönenAbgang .

Da aber kam das „politische Versuchskaninchen " Dernburg zuHilft ; er unternahm den bekannten Slnsfall gegen den AbgeordnetenRoeren . Wie ei» Mann erhob sich die gesamte liberale Presse gegen dasZentrum ; wer die Drahtzieher hinter 'den Kulissen kannte, der hatnichts anderes erwartet . Jetzt wuchsen di« Chance« deS Fürsten Bülow,wenn er Dernburg deckte ; er tat eS. Einer Verständigung über diefüdwestafrikanische Frage ging man absichtlich aus dem Wege ; wenn derReichstag aufgelöst lvar , konnte man keinen Kanzlerwechsel vornehmen;Fürst Bülow mußt« den Wahlkampf zu Ende führsn ; er stritt » wie GrafPosadowsly im Reichstage sehr treffend bemerkte, um seine politischeExistenz. Wir sind auch der Mahnung des Staatssekretärs nachge -kommen , die gesamte Auflösung psychologisch zu nehmen.
Der Wohlausfall brachte zwar die Zerschuiettevung des Zentrumsnicht, jedoch wird man es jetzt auch begreiflich finden , warum FürstBülow mit all 'den hinreichend 'bekannten Mitteln in der Wahl arbeitenließ . Sein politisches Schicksal hing von dem Ergebnis des 2b . Januarab . Und er hatte Glück, daß die Sozialdemokratie soviel verlor . Runkonnte er sich rühmen, daß er mit dieser fertig werde ohne jedes Gesetz.Der Ster « Eulenburgs verblich immer mehr, und da hatte es «die demKaiser „nahestehende Persönlichkeit" leicht, wenn nun vollends aufGrund nichtpolitischrr Vorkommnisse daö Tischtuch zerschnitten wordenist . Der Prozeß Graf Moltke contra Harden würde in vielen Richt¬ungen Aufllärunjg bringen , falls er stattfindet . aber es dürfte zu einemVergleich kommen .

"
* * *

Dieser Artikel des Zentrum Mattes , so setzt hier das Berl . Tgbl .ein , birgt , nÄben den offenen Angriffen gegen den Fürsten Eulenburg ,ganz unverkennbar eine versteckte Spitze gegen den Fürsten Bülow . Es
soll gezeigt werden,

'daß Fürst Bülow, mit Hilfe des AbgeordnetenBaffermann und auf anderen Wegen, den Staatssekretär v. Tschirschkyzu beseitigen versuchte , und ohne Zweifel soll der Reichskanzler dadurchnach oben hin kompromittiert werden . Manches — nicht alles — in
diesen Mitteilungen mag richtig sein, und daß die, wohl nur übereiftigen ,Anhänger des Reichskanzlers Herrn v . Tschirschky zum Sündeubock für

Die englische« Journalisten in Dresden.~~ = Dresden , 1 . Juni . ( W . B . ) Die englischen Journalistentrafen mit den Vertreter « des Berliner HavptkomiteeS und einigenHerren des Dresdener EmpfangsausschuffeS, die in Berlin schon auden Festlichkeiten teilgenommen hatten , kurz vor 11 Uhr vormittag ?
auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein, wo sich auch die übrigen Mit¬
glieder des Dresdener Ausschusses eingefunden hatten , um die Herrenaus England zu bewillkommnen. Vom Bahnhof fuhren die englischenGäste nach dem Europäischen Hof .

Sodann fand im Kgl. Schlosse eine Audienz für eine Abordnungder englischen Journalisten beim König statt . Der König unterhielt
sich sehr liebenswürdig mit jedem einzelnen der Herren , erkundigte
sich nach ihrer Tätigkeit und nach dem Charakter der von ihnen ver¬tretenen Blätter . Zum Schluffe gab er seiner Befriedigung über den
Besuch der englischen Gäste in Dresden Ausdruck. Nach der Audienzvereinigte sich die Abordnung wieder mit der übrigen Gesellschaft und
man fuhr dann auf einem festlich geschmückten Dampfer nach Pillnitz.

Auf dem Schisse hielt Oberbürgermeister Beutler eine Ansprache ,in der er die englischen Gäste herzlich begrüßte . Dresden wolle ihnenzeigen, daß auch hier wie in all den Orten , die die Journalisten vorher
besucht hätten , warme Empfindungen der Sympathie gegenüber dem
englischen Volke beständen. Im Namen der englischen Journalistendankte Mr . Bunting von der „ Contemporary Review" mit herzlichenWorten für die liebenswürdige Aufnahme in Dresden . Bei schönemWetter ging die Fahrt an dem malerischen Elbufer mit seinen zahl¬reichen Villen und Gärten vorbei. Kurz nach ein Uhr erfolgte die
Ankunft des Dampfers in Pillnitz , direkt an der großen Freitreppedes kgl. Schlosses .

Die englischen Journalisten wurden bei ihrer Ankunft in Pillnitzdom Minister des königlichen Hauses, v. Metzsch, empfangen, worauf sieim Kupprlsaale des königlichen Schlosses -den Lunch ei»nahmen . Die
Gäste promenierten alsdann in 'dem herrlichen Schlotzgarten. Gegen 3Uhr trat die Gesellschaft auf einem Dampfer die Rückfahrt nach Dres¬den an . Während 'der Fahrt konzertiette di« Kapelle des Schützenvegi -ments . Kurz vor 4 Uhr landeten die Gäste in Dresden . Eine große
Menschenmenge , die sich am Elbufer angesammelt hatte , erwartete die
Ankunft der Engländer . Hier teilte sich die Gesellschaft ; während einige

Herren eine Rundfahrt durch die Stadt unternahmen , besichtigten dieanderen die Geurüldegalerie, das grüne Gewölbe und die Porzellan¬sammlung.
Bei der heute abend im Königlichen Opernhause zu Ehren der eng¬lischen Journalisten veranstalteten Festvorstellung wurde >däs Musik¬drama „ Salome " von Richard Strauß gegeben. Die englischen Gäste,die gestern in der Berliner Oper von dem Generalintendanten v . Hülse«persönlich empfangen und begrüßt worden waren , wurden auch hier be¬sonders ausgezeichnet. Die glänzende Vorstellung machte cmf das bisaus. den letzten Platz gefüllte Haus , insbesondere auf die englischenGäste, einen tiefen Eindruck .

Das Festbankett auf Belvedere.
Im Anschluß an die Feftvorftelluug fand im Königlichen Belvedereein von der Stadt zu Ehren der englischen Gäste gegebenes Festbankettstatt , bei dem Oberbürgermeister Beutler eine Ansprache hielt,in der er ausführte : König Friedrich August habe durch den Empfangder Deputation bewiesen, daß er die Empfindungen , die das deutscheEmpfangskomitee bei der Einladung leiteten , teilte . Er (Redner )glaube sich der Zustimmung aller Gäste sicher , wenn er für die aller¬höchste Gastfreundschaft in ihrem Namen an dieser Stelle 'den Dank aus¬spreche. Die Herstellung und Ausgestaltung freundschaftlicher undinniger Beziehungen zwischen Briten und Deutsche » erscheine bei derNachbarschaft mrd der Verwandtschaft beider Völker im geistigen, wirt¬schaftlichen und politischen Leben als eine so einfache und selbstverständ¬liche Sache, 'daß man sich wundern müsse , daß sie durch besondere Bestreb¬ungen gefördert werden müsse. Das beruh« -darauf , daß einzelne Kreiseden anderen Teil garnicht oder mißverstanden hätten . Auf eine Be¬seitigung dieser Mißverständnisse dürfe man umso sicherer hoffen, jebeharrlicher 'das Bestteben befolgt werde, alles Einigende und Ver¬bindende zwischen den beiden Völkern in das rechte Licht zu rücken.Redner wies aus die Liebe und Verehrung zu den Monarchen als einsolches einigendes Momertt hin und schloß mit einem Hoch auf 'denKönig Friedrich August, Kaiser Wilhelm und König Eduard von England .Sodann begrüßte Rechtsanwalt Dr . Schiebler von der DresdnerBank die Gäste im Namen der städtischen Körperschaften mit einer eng¬lischen Ansprache , in der er 'den Gästen für ihren Besuch dankte und aufdie zahlreichen Beziehungen Dresdens zu England und den Engländern

hinwies . Die landschaftlichen Reize und die Kuustschätze Dresdens zögenalljährlich viele Engländer «ach Dresden und die hieraus erwachsenenBeziehungen hätten zu mancher Bekanntschaft und Freundschaft geführt.Redner sprach die Hoffnung aus , daß die englischen Gäste an die inDresden verlebte Zeit -eine angenehme Erinnerung behalten , und daßder Besuch zu einer Förderung des guten Einvernehmens zwischen denbeiden Staaten führen möchte .
Nachdem sodann Chefredakteur und Verleger der „DresdenerNeuesten Nachrichten " , Wolfs , die englischen Journalisten namensder Dresdener Presse begrüßt und auf das Verständnis zwischen der

deutschen und englischen Presse getrunken hatte , hielt Mr . Mac K i « »non eine Rede in deutscher Sprache, in der er ausführte , Deutschlandverdanke seine Stellung unter den Völkern nicht zuletzt der moderne»
Auffassung, daß die Nationen zur Erreichung ihrer Ideale nicht in Kon¬
flikt zu geraten 'brauchten mit den legitimen Interessen anderer Nationen.Er glaube , daß Deutschland und England alle Mißgunst und allen Neidüber Bord werftn und sich auch auf wirtschaftlichem Gebiete so zusam¬mentun könnten , wie sie es bereits auf geistigem Gebiete getan- -hätten .
Deutschland und England sollte » sich nicht darüber streiten, welche vonbeiden Nationen -die größere und fähigere sei , sondern froh sein , daß es
zwei .solche Nationen auf der Welt gäbe.

Sodann sprach Sir Clement Kinloch - Cooke ( „ Empire Re¬view" ) den Dank für den Empfang durch den König aus . Es seien nur
einige Jahre her , daß er Dresden nicht gesehen , und danach habe eS sich
seitdem nahezu verdoppelt ; er und seine Freunde würden nicht vergessen ,was sie hier geschaut hätten .

Hierauf begrüßte Kommerzienrat Dr . Reichardt , der Verlegerder „Dresdener Nachrichten "
, die englische» Gäste in Sachsen als demLande, in dem die deutsche Gemütlichkeit in erhöhtem Maße typisch zumAusdruck komme , und ließ jedem eine Mokkatasse aus der königliches

Porzellanmanusattur in Meißen als Andenken überreichen.
Mr . Thompson ( „ Reynolds Newspaper"

) bedauerte sodanuu . a . , daß es in der Presse beider Länder Zeitungen gebe , die von poli¬
tischen Sensationen leben ; er erhoffe aber auch in diesem Punkte von der
Zeit eine Aenderung. Zwischen Deutschland und England sollte nur ehr¬liche Rivalität obwalten in den Werken der Zivilisation und der kultu¬rellen Fortschritts. Redner toastete auf die Stadt Dresden und dar
Königreich Sachs



Kad ifche Nuefse . Sette 3.
Uehlingen (A . Bonndorf ) , 1 . Juni . Am 29 . v . M . der- I

«nglückte hier der 27 Jahre alte Elektro-Jnstallateur Holmelin I
aus Dänemark, indem er beim Anlegen einer elektrischen Leitung
von einer Höhe von 6 Meter abslürztc. Holmelin , welcher durch
den Sturz längere Zeit bewußtlos war , erhielt noch nebenbei
schwere innere Verletzungen , welche jedoch nicht lebensgefährlich
sein dürften . Holmelin war ein tüchtiger, ruhiger und nüchterner
Arbeiter und wird hier allgemein bedauert.

Id Böllen (A. Schönau ) , 1 . Juni . Gestern nacht entstand
in dem Doppelhaus von Adolf Lais und der Sparkasse Schönau
in der Nähe des Schulhauses in Oberböllen ern Brand . Die
Leute konnten kaum das nackte Leben retten , während 1 Ziege
und viel Geflügel verbrannte . Das nebenstehende Doppelhaus
Neßler -Keller, mit Strohdach , konnte nur mit äußerster Anstren¬
gung gerettet werden . Das Wasser mußte vom Böllenbach müh¬
sam den Berg hinaufgeschleppt werden . Zum Glück herrschte
Windstille . Heber die Entstehungsursache ist nichts bekannt.

2 Singen , 2 . Juni . Drei Kinder der Eheleute Oexle ge¬
rieten unter ein Fuhrwerk, dessen Pferde scheuten . Zwei Kinder
kamen mit leichten Hautschürfungen davon , während das dritte
schwer verletzt wurde.

Ei« politisches Dementi.
* Karlsruhe , 2 . Juni . Die „ Karlsr . Ztg .

" schreibt: In
einem Artikel der „Badischen Post " vom 25 . Mai d . I . ist bei
Erörterung des Stichwahlabkommens der liberalen Parteien mit
der Sozialdemokratie für die Landtagswahlen vom Oktober 1905
behauptet worden, Staatsminister Tr . Freiherr von Dusch sei zu
jener Zeit von Karlsruhe abwesend gewesen . Nachdem die
„Badische Post " diese Behauptung in ihrer Ausgabe vom 31 . Mai
wiederholt , stellen wir fest, daß der Staatsminister während der
ganzen Zeit der Landtagswahlen sich unausgesetzt im Dienste
befunden hat.

Was die Stellung der Großh. Regierung zu jenem Stich¬
wahlabkommen anbelangt , so verweisen wir auf die ausführlichen
Darlegungen des Staatsministers und des Ministers des Innern ,
Dr . Schenkel, in der 19 . und 20 . Sitzung der Zweiten Kammer
vom 5 . und 6 . Februar 1906 , aus denen sich die gänzliche Halt¬
losigkeit der Darstellung ergibt , als ob die Großh . Regierung
jenes Abkommen gebilligt habe.

Zu de« JubiläumStage « iu Mannheim .
ltz Mannheim , 8. Juni . Am SamStag nachmittag wurde die

Mannheimer Jubiläumsausstellung durch den Besuch des Grotzher-
zogs, des Erbgroßherzogs, des Prinzen Max, sowie deren Gemahlinnen
beehrt. Nachdem die Herrschaften bereits vormittags die Kunsthallr
besichtigt hatten und sich die leitenden Künstler und die Herren vom
Kunstausschutz hatten vorstellen lassen , fuhren sie nachmittags 4 Uhr
in Wagen durch die provisorischen Tore an der Augusta-Anlage . Hier
wurden sie erwartet vom Oberbürgermeister Beck und Bürgermeister
Ritter , sowie den Herren des Gartenbau -Ausschusses . Der Groß¬
herzog ließ sich zuerst die sämtlichen Herren vorstellen und unterhielt
sich mit jedem längere Zeit . Alsdann setzte sich der Zug durch die
Augusta-Anlage in Bewegung. In einer städtischen Karosse fuhren
Oberbürgermeister Beck und Bürgermeister Ritter , dem die Führung
der hohen Herrschaften oblag, voraus , und zwar saßen im Wagen
hinter dem Großherzoglichen Paar der Erbgroßherzog mit seiner Ge¬
mahlin , denen Prinz Max mit Gemahlin folgte . Hieran schlossen sich
die Wagen des Gefolges an . Es wurde bei allen größeren Ausstellern
gehalten und dann ging es durch den Vergnügungspark » wo vor allem
die in Parade aufgestellten Abessinier die hohen Besucher sehr interes¬
sierten . Der Grotzherzog sprach sogar mit dem Scheck in leutseligster
Weise und wünschte ihm und seinen Leuten frohe Rückkehr in ihre
Heimat ; und die Großherzogin erkundigte sich eingehend nach dem
Wohlbefinden der Truppe . Dann fuhren die Wagen durch die südliche
Pretz-Gas -Allee , wo sich der Grohherzog gleichfalls mit allen Aus¬
stellern unterhielt , bogen am neu errichteten Musikpavillon in die
nördliche Allee ein und hielten dann am Eingang zum Sonder -
garten des Professors Peter Behrens -Düsseldorf. Dieser hat be.
kanntlich in feinem Garten ein ungemein stimmungsvolles Natur¬
theater gebaut, und es war eine sehr originelle Idee von der Aus¬
stellungsleitung , bei dem ersten Besuch des Landesherrn dieses Theater
zum ersten Male in Benutzung zu nehmen. Als die hohen Herrschaften
auf Seffeln vor der Bühne Platz genommen hatten , spielten Mitglie¬
der des Düsseldorfer Schauspielhauses — wie jüngst im Park zu Schwet¬
zingen — unter der Leitung von Louise Dnmont und Gustav Linde¬
mann Goethes „Laune des Verliebte» ,,. Die Damen Fanny Ritter
und Eva Speyer und die Herren Otto Stöckel und Hans Walter Lassen
bildeten ein ungemein reizvolles Ensemble, das in den kleidsamen Ko¬
stümen des Rokoko eine Fülle malerischer Bühnenbilder gab. Mit den
geringen szenischen Mitteln .die zur Verfügung standen , wurde doch
eine großartige Wirkung erzielt , da man es sich hatte angelegen sein
lassen , in reicher Fülle Blumen zu verwenden. So war eine der
dunkelgrünen Kulissenwände in einen blühenden Rosenbusch umge¬
wandelt , auf dem Rasen waren Sternblümchen eingestreut und Blu¬
men und nichts als Blumen dienten als Dekoration und Requisiten .
Infolge des bald trüben , bald sonnigen Wetters ergab sich eine ab¬
wechslungsreiche Beleuchtung, aber gerade das erhöhte den Genuß an
den hübschen Einzelszenen. — Zu dem Festspiel hatten nur sehr wenig

Personen Einlaß gefunden, die sich über die intimen Nischen , Wandel -
gange und die Terrasse verteilten und so die ansprechenden Räume des
Gartens belebten, ohne daß eine drückende Fülle die Stimmung zer,
tört hätte . Als die Aufführung vorüber war , setzten die hohen Herr -
chaften ihre Rundfahrt durch die Ausstellung fort , überall begleitet

von den Hochrufen der Besucher , die sich des vorzüglichen Aussehens
des Großherzoglichen Paares freuten . Gegen %6 Uhr fuhren die
hohen Besucher ins Schloß zurück.

Mannheim , 3. Juni . Anläßlich des Stadtjubiläums und der
Festlichkeiten in der Ausstellung wird der an Sonn - und Feiertagen
verkehrende Sonderpersonenzng von hier nach Karlsruhe , Mannheim ab
11 Uhr abends mit Halt in Schwetzingen , Hockenheim , Neulußhei » .
Waghäusel, Graben -Neudors und Friedrichstal auch am Montag den
3. Juni gefahren werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 3. Juni .

0 S . chr. K. Ifirh«; Klar von Kaden nnd Gemahlin kainn»
gestern Abend 6” Uhr von Mannheim hier an.

2 Tie Karlsruher Messe wies gestern trotz des ungünstigen
Wetters sehr starken Besuch auf. Besonders in den Nachmittags¬
stunden stürmten die Leute geradezu in wahrer Völkerwanderung
dem Meßplatze zu , auf dem sich wie stets eine reiche Budenstadt
breitmacht. Für Vergnügungen ist in reichster Weise gesorgt ,
Menagerien , Flohzirkus , sonstige Schaubuden , Hippodrom , Ka¬
russells, Lustschaukeln usw . sorgen dafür, daß Niemandem - die
Zeit lang wird und auch die Hausfrau findet in der Kram - und
Porzellanabteilung gewiß gar manches, was sie gut gebrauchen
kann. Hat man sich in der Budenstadt müde gelaufen , so kann
man den Wirtszelten einen Besuch abstatten, wo Biere ver¬
schiedenster Art und auch Ochsenbraten, lecker am Spieß geröstet,
dem Magen vollkommene Labung und Atzung geben . Mit dem
gestrigen ersten Tage dürften die Schausteller und Budenbesitzer
auch wohl zufrieden sein ; hoffentlich wird das Wetter bald gün¬
stiger , damit auch die übrigen Tage den Wünschen entsprechen.

= Von der Albtalbahn . Dem „ Pf . G .-A .
" wird über ein

aufregendes Ereignis geschrieben , dessen Zeugen Reisende des
Frühzuges Pforzheim -Karlsruhe dieser Tage waren . Oberhalb
der ersten Häuser von Langensteinbach gab plötzlich der Führer
auf freier Strecke das Haltesignal , die Bremsen arbeiteten und
der Heizer sprang von der Maschine. Was war die Ursache?
Mitten zwischen den Schienen stand ein etwa zweijähriges Kind ,
harmlos Blumen pflückend . Das Kind war , ohne Aussicht ge¬
lassen, von der elterlichen Wohnung durch die Wiesen gegen ben
Bahnkörper gegangen , um sich einen Strauß zu sammeln und
gerade bei Annäherung des Zuges auf den Schienen angekom¬
men . Da es sich bei seiner Beschäftigung gebückt hielt , konnte es
nicht rechtzeitig vom Zug aus gesehen werden . Zum Glück ge¬
lang es jedoch , den Zug wenige Meter vor dem Kinde , das ruhig
stehen blieb , zum Halten zu bringen . Ter Umsicht und Geistes¬
gegenwart des Maschinenführers ist es zu danken, daß des Kindes
Leben gerettet wurde.

8 Keim - »springen v»n einem Straßenbahnwagen kam
gestern abend ein älterer Herr an der Hebelstraße zu Fall nnd zog
sich Hantabschürfinigen im Gesicht zu. Der Verunglückte konnte , nach¬
dem er sich ans Polizeiwache3 erholt hatte , allein nach Hanse gehen .

8 - »gestürzt. Am 1 . d. , nachmittags, stürzte der 20 Jahre
alte Taglöhner Gustav Bertsch aus Daxlanden vom 4 . Stock eines
Neubaues in der Boeckhstraße durch eigenes Verschulden ab und fiel
ans die Straße , wobei er sich anscheinend nur leichte Verletziillgen
zuzog. Der Verletzte wurde ins neue VinzentnlShaus gebracht .

-ch- Zur Affäre Hau. Die von Staatsanwalt Dr . Bleicher
ausgearbeitete Anklageschrift im Falle Hau ist gestern dem
Großh . Landgericht hier mit dem Antrag auf Eröffnung des
Hauptverfahrrns vorgelegt worden.

8 Fahrraddiebstähle . Am 30 . v . Mts . stahl ein Un¬
bekannter auf der Rennbahn an der Durlacher Allee ein Fahrrad ,
Germania , Modell 25 , Fabrik-Nr . 502236 , Polizei -Nr . 20737
Karlsruhe im Werte von 80 Mk . — Aus dem Hofe der Ge¬
werbeschule wurde am 31 v . Mts . ein älteres Fahrrad . Marke
vorm . Haid & Neu , Polizei -Nr . 20517 Karlsruhe im Werte
von 40 Mk . gestohlen.

§ Ab gefaßter Mansardendieb. Ein lediger 27 Jahre
alter Tapezier aus Hamburg, der am 15 . v . Mts . aus dem Ge -
fängnis in Rastatt kam und sich seither hier stellenlos aufhielt ,
wurde festgenommen, weil er seit dieser Zeit mehrere Mnnsarden -
Diebstähle beging.

8 Kletalldieve . Ein verheirateter Taglöhner von hier und ein
lediger Taglöhner aus Büchig wurden festgenommen , weil sie am
28 . v . Mts . von einem Lagerplatz beim neuen Friedhof ein größeres
Quantum altes Met all stahlen , zu dessen Fortschaffung sie
einen Karren liehen , dabei aber verjagt wurden und Karren und
Metall im Stiche ließen .

§ Verhaftet wurden ein lediger Gießer ans Freiburg , der vom
dortigen Amtsgericht zur Straferstehung, ein lediger Schlosser ans
Gölshansen, der von der Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Dieb¬
stahls verfolgt wird , ein 21 Jahr altes Dienstmädchen ans Vaihingen
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Schichte des Landes. Tie Opposition ist entschlossen, den Präsidenten zur I
Ausgabe von Papiergeld in beträchtlicher Höhe zu zwingen. Sie wird |
voraussichtlich eine Ausgabe im Betrage von 60 Millionen Pesos durch-
schen.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

24. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem beigeordneten Bürger¬
meister der Stadt Cöln, W . Lau « , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwe » zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
zogen gefunden , dem Kammerherrn Hermann Freiherrn von B o d -
m a n in Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Großkomturkreuzes des Königlich
Bayerischen Haus -Ritterordens vom heiligen Georg zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 29. Mai d . I . wurde TelegraphensÄretär Karl Gaus in Lauda
nach Mannheim-Rangierbahnhof versetzt.

Personalnachrichten
« t£ de« Bereiche »e» Ick. fbcmtet*r9i .

Mann , Oberveterinär im 1 . Bad . Leib-Dvag .-Regt . Nr . 20 , aus
seinen Antrag zum 1 . Juni 1907 mit Pension in 'den Ruhestand versetzt .
Eieomann, Großherzogl. Bad . Referendar , als etatmäß . Militär -Jntsiid .
Assessor bei der Jätend . des 9 . Armeekorps angestellt.

Personalveränderrurgen
im Oberpoftdirektionsbezir ! Karlsruhe

Angenommen als Postgehilfen : Reinhard Tanner in Karlsruhe
Theodor Knoblauch in Mannheim ; als Telegraphengehilfin : Mathilde
Klotz m Heidelberg.

Versetzt die Postassitenten : Heinrich Gaukel von Appenweier nach
Wimpfen, Rudolf Neck von Heidelberrg -HanWhuhsheim nach Helmstadt,
Hermann Pfirrmamr von Pforzheim nach Mannheim , Jakob Walter von
Heidelberg nach Sand (A. MW ) .

Badische Chronik.
E Karlsruhe , 2 . Juni . Der Präsident des Ministeriums

des Innern , Frhr . v . Bodman , wird sich mit dem Vorstand der
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues , Geh. Rat Krems ,
und den technischen Referenten des Ministeriums und der Ober¬
direktion anfangs Juni in die Eifel und ms Wuppertal zur
Besichtigung der dortigen Stauaulagen begeben.

* Dnrlach, 2 . Juni . Am Freitag ereignete sich hier ein
schwerer Unglücksfall . Bon einem Wagen , dessen Pferde
scheuten , wurde ein Söhnchen des Bauunternehmers Krieger und
ein 6jähriger Knabe namens Meier , die nicht schnell genug aus -
weichen konnten, überfahren . Meier wurde so schwer verletzt, daß
der Tod eintrat .

* Heidelberg , 2 . Juni . Der König von Siam , der gegen¬
wärtig in Baden -Baden znr Kur weilt , wird am Dienstag Heidel¬
berg besuchen . Aus diesem Anlaß findet eine Schloßbeleuchtung
statt.

* Heidelberg , 2 . Juni . Erhängt hat sich gestern ein ver¬
heirateter Lokomotivheizer von hier . Er versuchte in Rohrbach
unter falscher Namensangabe sich von einem Wirte 3 Mark zu
erschwindeln. In Ortsarrest verbracht, machte er daselbst seinem
Leben durch Erhängen ein Ende .

© Mühlbach, 1 . Juni . Heute über Mittag flog ein Luftballon
über unfern Ort ; derselbe bewegte sich in großer Schnelligkeit von
Westen nach Osten/ Es konnte auch deutlich beobachtet werden, wie
die Insassen Ballast auswarfen .

8 Baden -Baden , 2 . Juni . Die Bäderfrequenz dürfte die
Zahl 20 000 erreicht haben .

* Kehl, 2 . Juni . Am Donnerstag nachmittag fuhr ein junger
Mann mit seinem Rade auf dem linken Rheindamm . Unterhalb
des RHeinbades kam er zu Fall und stürzte kopfüber in den Rhein .
Während Rad und Mütze am User hängen blieben , verschwand
der Radler in den Fluten . Von Arbeitern konnten nur Rad und
Mütze gerettet werden.

6? Schönwald , 2 . Juni . Herr Feuerwehrhauptmann Beha
hat das Kommando der freiwilligen Feuerwehr wegen mangel¬
haften Besuches der Proben niedergelegt ; deshalb wurde nach der
gestern stattgehabten Frühjahrshauptprobe Herr

'
Ratschreiber

Walter zum Hauptmann gewählt .
r . Vehlingen ( A . Bonrodorf) , 3 . Juni . Vor einigen Tagen feierten

hier die Franz Probst Eheleute , welche unter oem Slawen „ F^rber -
franz " in weiten Kreisen bekannt sind , in aller Stille das Fest der
goldenen Hochzeit . Am Vorabend brachte der ehemalige Gesangverein
„Konkordia" , dessen langjähriges Mitglied Herr Probst war , unter
Leitung des Herrn Hauptlehrers Brecht dem Jubelpaar ein Ständchen.
Herr Bürgermeister Brecht brachte Im Namen !der Gemeinde die Glück-
und Segenswünschedar ; worauf Herr Probst dann seinerseits , sowie im
Namen seiner Frau und seiner anwesenden Kinder für die ihm er¬
wiesene Ehre dankte . Das Jubelpaar erhielt nun von S . Kgl .
Hoheit dem Grotzherzog 'die Bildnisse K . Kgl. Holheit des Großherzogs
und S . Kgl. Hoheit der Großherzogin als Geschenk nebst Glückwunsch¬
schreiben zugesandt.

Damit war die Reihe der offiziellen Toaste beendet. Es folgten
noch eine große Reihe weiterer Trinksprüche, unter denen besonders der¬
jenige von Mr . Stead mit größter Heiterkeit ausgenommen wurde , der
in launiger Rode sein Glas den Damen weihte , als deren Vorbild er
die Sixtinische Madonna bezeichnet«, vor der er und seine Landsleute ge¬
standen -hätten . Weitere Reden schnitt Oberbürgermeister Beutler
mit dem Himveste darauf ab , daß nunmehr die sächsische Gemütlichkeit
beginne. Gegen 11 Uhr brachen die englischen Gäste auf und fuhren ,
von einer großen Anzahl Herren des Lokalkomitees begleitet, nach dem
Bahnhof, von wo sie programmgemäß 11 .80 nach München weiter¬
fuhren.

Dem Festmahl wohnte u . a . auch der Minister des königlichen
Hauses, v. Metzsch , Generalintendant Graf Seebach, Polizeipräsident
Köttig , Generalmusikdirektor v. Schuch, sowie zahlreiche Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden bei .

Die englischen Journalisten in München.
— München, 2 . Juni . (Tel . ) Die englischen Journalisten sind

heute vormittag um 9 % Uhr nach .angenehmer Fahrt bei gutem Wetter
hier eingetroffen. Auf dom Hauptbahnhof hatten sich die Herren des
Empfangsausschlusses eingesun'den . Der Vorsitzende des „Münchener
Journalisten - und Schriftsteller-Vereins "

, Dr . Georg Hirth . hieß die
Gäste herzlich willkommen , woraus sie in Automobilen in ihre Absteige¬
quartiere fuhren .

Vormittags 10% Uhr begann im Knnstlerhansc der eigentliche
Empfang der englischen Gäste. Im künstlerisch geschmückten Hofe des
Künstlerhauses waren außer dem Münchener Empfangsausschutz noch
anwesend Minister Frhr . v . Podrwils , Oberstzeremonienmeister Graf
von Moy, Regierungspräsident Ritter von Brettreich , Bürgermeister
Brunner , Stadtkommandant Raegelsbach sowie eine Reihe bekannter
Münchener Künstler und Schriftsteller. Bei Musik und Reigentanz voll¬
zog sich die erste Begrüßung . Darauf begaben sich die Teilnehmer in
den großen Festsaal des Künstlerlhaufes, wo an künstlerisch prächtig ge¬
schmückten Tafeln das Frühstück eingenommen wurde.

Im Verlaufe des Mahles hieß Reichsrat Frhr . v. Wuertsbvrg die

Gäste willkommen und wies auf die gemeinsamen Bande hin, die Eng¬
land und Deutschland und damit auch Bayern verknüpfen. Redner be¬
tonte die große Bedeutung der Macht der Presse, warnte aber davor ,
durch unberufene Einmischung in die inneren Angelegenheiten eines
Landes Verstimmung zu erregen. Er forderte die englische und deutsche
Presse zu gemeinsamer Arbeit zum Wohl der Völker auf und schloß mit
einem Hoch auf die englischen Gäste.

Mr . Sidebotham ( „Manchester Curier "
) dankte namens

seiner Kollegen für die Begrüßung und feierte München als Hauptkunst¬
stadt in Deutschland ; er sprach die Hoffnung aus , daß durch diesen Be¬
such die gegenseitige Kenntnis und die freundschaftlichen Beziehungen
gefördert würden. Sein Hoch gelte dieser Freundschaft und der Stadt
München.

- Es folgte ein in seiner künstlerischen Eigenart allerliebstes Fest¬
spiel , in dem die Haupttypen der bayerischen Bevölkerung austraten ,und in dem schließlich 'das Münchner Kindl den englischen Gästen eine
dauernde Erinnerungsgabe überreichte.

Prof . Gabriel Seidl , 'der Erbauer des KünstlerhSims, betonte , daß
die Münchener Architekten die englische Baukunst hoch verehrten , und
das englische Haus , das dom Charakter der englischen Bevölkerung ent¬
spreche, als vorbildlich ansehe. Redner toildmete den Gästen eine Fest¬
schrift ilber das KünstlerhauS.

Mr . Gardiner ( „Daily News"
) dankte mit einem Hoch auf

die Münchener Künstler. Die ganze Veranstaltung nahm einen außer¬
ordentlich herzlichen Verlauf . Die Gäste sprachen wiederholt ihre Be¬
wunderung darüber aus , daß nach so vielen schönen Festen in anderen
Stödten , München noch so Eigenartiges habe bieten können.

Nachmittags 1 % Uhr empfing der Prinzregent im Residenzschloffe
die englischen Journalisten und ließ sich im Beisein des englischen Mi¬
nisterresidenten Cartwright mehrere englische Journalisten vorstellen :
unter diesen Mr . Wilson, vom Institute of Journalists , Sidney Low
( „ Standard "

) , Bunting ( „ Contemporary Revew"
) , Martin ( „Dundee

Ädbertiser"
) , Ellerthorpe ( „Daily Telegraph "

) und Brandes als Dele¬
gierten des Berliner Zentralkomitees . Ter Regent erkundigte sich
eingehend nach den Zuständen der englischen Presse. Später wurden

noch mehrere Herren vom Münchener Empfangsausfchuß und der Vor¬
standschaft des Münchener Journalisten - und Schriftstellervereins dem
Prrnzregenton vorgestellt , ferner Chefredakteur Dr . Diez - Stuttgart als
Führerder württembergischenBegrüßungsdeputation . Nach der ArMenz
beim Regenten erfolgte die Besichtigung des Schlosses .

Nachmittag 4 Uhr fand im Prinzregentcn -Theater zu Ehren der
englischen Journalisten eine Festvorstellung statt . Gegeben wurde Richard
Wagners „Tannhäuser " . Während 'der Panse wurden Erfrischungen
gereicht , wobei Oberschloßmeister G .raf Seinsheim , die Honneurs machte.

— München , 3 . Juni . (Tel . ) Gestern abend fand im alten Rat¬
haus zu Ehren der englischen Journalisten ein Festbankett statt , an dem
u . a . die Minister Frhr . v . Podewils und Milter , der englische Minister¬
resident und ein großer Teil der Künstler- und Schriftstellerwelt Mün¬
chens teilnahmen . Erster Bürgermeister Bräuner toastete auf König
Eduard . Ellerthorpe vom „Daily Telegraph" toastete auf den Prinz¬
regenten und auf Kaiser Wilhelm und sagte , daß , wenn manche Leute
behaupten , Deutschlands Gedeihen sei Englands Unglück, so sei das ein
Unsinn, denn die Sonne Englands werde nicht untergehe« , wenn die
Sonne Deutschlands aufgehe .

Der Minister Milter begrüßte die englischen Gäste im Namen der
bayerischen Staatsregierung , die, wie alle anderen deutschen Regierungen
lebhafre Freude über den Besuch der englischen Journalisten empfinde.
Pryor von der Londoner „Tribüne" und Cummins von dem „Morning
Advertster" brachte ein Hoch auf Berlin und München aus .

Dr Hirth, der Verleger der „Münchener Neuesten Nachrichten" be¬
grüßte die Gäste in längerer Rede namens des Münchener Journalisten -
und Schriftstellervercins und gab seiner Bewunderung des englischen
Volkes , Landes und Staates lebhaften Ausdruck und schloß mit einem
Hoch auf König Eduard. Bailh von der „Western Moring News" in
Plymouth erwiderte mir einem Trinkspruch auf die deutsche Presse und
betonte, man müsse zwischen einem gewiffen Teil der Londoner Presse,
der verhetzend gewirkt , und der englischen Provinzpreffe unterscheiden, die
sich in ihren Sympathien von jener nicht stören lasse.

Alle Reden wurden mit lebhaftem Bestall ausgenommen . DaS
ganze Fest trug wie der Lunch einen sehr herzlichen Charakter . , .
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wegen HaftgeldbetrugS und ein 23 Jahre alter Hansbursche aus
Untergröningen . der bei einem hiesigen Wirte in Stellung war, ihmHahnen und Metallrohre im Werte von 30 Mark stahl und wiederfür 8 Mark verkaufte.

Versammlung des Freifinnige » Vereins .
2 Karlsruhe , 1 . Juni . Der Freisinnige Verein hielt gesternabend, wie von uns bereits kurz berichtet, im Wintergarten des „ Tann¬häuser " eine sehr zahlreich besuchte Mitgliederversammlung ab. Der

Vorsitzende , Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weill, begrüßte die An¬wesenden und stellte hierauf den Referenten des Abends, den neuenParteisekretär der Freisinnigen Volkspartei , Herrn Dr . M . C . Gerardaus Mannheim , vor. Vor Eintritt in die Tagesordnung halte er esfür notwendig, zwei von seiten des Landtagsabgeordneten Kolb in derjüngsten sozialdemokratischen Versammlung gegen ihn erhobenen Ver¬
dächtigungen zurückzuweisen. Er sei als der Urheber der gegen den
„Volksfreund" ausgesprochenen Entziehung der städtischen Inserate be¬
zeichnet worden. Cr sei in der fraglichen Sitzung des Stadtrats über¬haupt nicht anwesend gewesen . Allerdings habe er sein vollesEinverständnis nachträglich mit dem diesbezüglichen Beschlüssedes Stadtrats ausgesprochen. Die Ehre und Würde desStadtrats müßte es ihm verbieten , als Behörde weitermit einem Blatte , zu verkehren, das trotz Revokationen, Verur¬teilungen und Berichtigungen den Stadtrat fortgesetzt herunterreißc .Eine Verpflichtung für den Stadtrat zur Veröffentlichung der städti¬schen Inserate bestehe lediglich , soweit das „ Karlsruher Tageblatt " inFrage kommt . Auch die „Badische Landeszeitung "

, die „BadischePost" und die „Karlsruher Zeitung " erhielten nicht regelmäßig , son¬dern nur ausnahmsweise die städtischen Anzeigen. Weiter habe HerrKolb ihn als das Haupthindernis bezeichnet für die Wahl eines So¬zialdemokraten in den Stadtrat . Das Gegenteil sei wahr . Er sei nichtnur seit langem für die Wahl eines Sozialdemokraten in den Stadt¬rat im Interesse der Gerechtigkeit eingetretcn , sondern auch ausGründen der Nützlichkeit , da dann die fortwährenden Verleumdungender städtischen Verwaltung im „ Bolksfrcund " von selbst ein Endenehmen würden.
Hierauf ergriff Herr Dr . Gerard das Wort zu einem Bericht überdie letzte Reichstagssession. Er schilderte in eingehender lichtvollerWeise Hie nach der Neuwahl entstandene Parteigruppierung , verbreitete

sich über die auswärtige Politik , die keine freudige Stimmung aufkoni -men lasse und die auf die Befähigung unserer Diplomatie im Ausländeein bedenkliches Licht werfe. Die freisinnige Fraktion habe in allennationalen Fragen auf 'dem Gebiete der auswärtigen Angelegenheiten,der Militär - und Marine -Fragen die Vorschläge der Regierung gut-geheißen, 'dabei aber mit ihrer Kritik der vorhandenen Mißstände keinen
Augenblick zuruckgehalten. Auf ibem Gebiete der Sozialpolitik habe diefreisinnige Fraktion sich des Mittelstandes bei der Regelung des Sub¬missionswesens und beim Schutze der Bauhandwerker und des Arbeiter -starkes beim Ausbau des Koalitionsvechtes und der Vcrsicherungs-gesetzgebung angenommen. In der Steuerpolitik fei sie gegen neue in¬direkte Steuern und wenn es sich um neue Ausgaben handle, vor allemfür die Beseitigung der Liebesgabe an die großenBranutweinbreunereienDie freisinnige Fraktion habe in positiver Weise mitgearbettet gegenüberZentrum und Sozialdemokratie , aber sie sei keinen Augenblick deshalbihren Grundsätzen untreu geworden. Im Herbst werde sich Gelegen¬heit geben , die Zustimmung zu neuen Ausgaben abhängig zu machen vonder Bewilligung alter Forderungen des entschiedenen Liberalismus .Die politische Arbeit habe den Zweck , das Volk zur politischen Mitarbeitund Selbständiiglkeit zu erzielen. Der Wahlspruch der Linksliberalen sei„Alles für das Volk und alles durch das Volk "

. ( Lebhafter Beifall . )An den Dank des Vorsitzenden für die ruhigen , sachlichen unddarum um so eindrucksvolleren Ausführungen des Herrn Dr . Gerard
schloß sich eine kurze Diskussion an , an der sich die Herren Oberstadt¬rechnungsrat Weiler , Stadtrat Dieber, Fabrikant Maurer und Blechner¬meister Held beteiligten.

Are Grundsteinlegung der neuen evangelischen Kirche
im Stadtteil Müppurr.

*st* Aarlsrnye -Aüppurr , 3. Juni . Unter überaus großer Be¬
teiligung der hiesigen Einwohnerschaft und zahlreicher Festgäste vonauswärts fand gestern, Sonntag nachmittag , die Grundsteinlegungder neu zu erbauenden evangel. Kirche statt. Der Feier wohntenu. a. folgende Herren an : Oberkirchenrat Prälat D. Oehlcr , Geh.Rat Excell, Reinhard , Geh . Rat Elbs , Banrat R. Bnrckhardt
Oberbürgermeister Siegrist , sowie die Stadträte Hoepfner undDürr . Nachdem die Gemeinde mit Begleitung der Posauncnchörevon hier und Karlsruhe den Chor „Lobe den Herrn, den mächtigen
König der Ehren" gesungen, hielt Herr Pfarrer May er - Rüppurr
eine kurze Ansprache an die Festversammlung mit nachfolgendemGebet, worauf der Schülerchor der 7. und 8. Klaffe das Lied, „Der

Herr ist mein Hirte " zum Vortreg brachte«. In herzlichen Worten
hielt Herr Dekan Roth - Friedrichstal eine der Feier entsprechende
Festrede und übermittelte im Namen der Diözöse Glück - und Segens¬
wünsche .

Al» Vertreter der Oberkirchenbehörde des badischen Landes ent¬
bot Herr Prälat D. Oe hier in einer ergreifenden Ansprache
Glück- und Segenswünsche . Nachdem der „Mannergesangver¬ein " Rüppurr das Lied „ Die Ehre GotteS " und der Kirchenchordas Lied „Wir wollen nun zu Gottes Ehr" gesungen hatten , voll-
führtc der Ortsgeistliche Herr .Pfarrer Mayer die Weihe des
Grinidsteins und verlas die in den Grimdstein eingelegte Urkunde.Aus der Urkunde ist besonders erwähnenswert , daß die bisherige
Kirche 1776 um 7276 fl . und Hand - und Fuhrfronen .auf derselbenStelle wie die frühere erbaut ' worden, nach einem 14jährigen Prozeßmit dem Kloster Lichtental, das sich seiner Baupflicht entziehen ivollte ,aus Grund einer Uükundc vom Jahre 1361 , deren Giltigkeit aber nichtanerkannt wurde. In ihr , vor dem Altar äst bestattet das Herz des
im Jahre 1533 auf seinem hiesigen Stammschloß verstorbenen Reinhard ,
Pfau von Riedbur, der Bischof von Worms war , zur Zeit des bekannten
Reichstags daselbst . Aus früheren Zeiten sei erwähnt , daß Rüp¬
purr mit Wolfartsweier und sämtlichen Albtaldörfern einst nach Ett¬
lingen eingepfarrt 'war , in dessen Kirche sich die „ rippurrer Kapelle" be¬
fand . . . Noch unter den Pfauen von Rüppurr , die lange Zeit an¬
gesehene Lehensträgcr des Erzbistuuis Spcier und der einst sehr mäch¬
tigen Grafen von Eberstcin und dann bei deren Niedergang der Mark¬
grafen von Baden waren , wurde btc : Reformation hier eingcführt,
ivahrschcinlich unter Batt und Reinhard von Rüppurr . —
1556 wurde der erste evangelische Pfarrer in Wolfartwcier beauftragt ,
zugleich auch hier Gottesdienst zu halten . 13 Jahre später erhielt der
dritte evangelisckc Pfarrer in Ettlingen , Tobias Meyer , die Anweisung,hier wöchentlich eine Prödigt zu halten und als 1583 Ettlingen wieder
tatholisch wurde, gingen viele Ettlingcr 'hier in die evangelische Kirche ,bis 1599 in Ettlingen wieder cvangelistber Gottesdienst von dem hiesi¬
gen Pfarrer , wahrscheinlich M . Jakob Rösch, gehalten wurde . Jn > den
Trübsalcn des 39jährigen Krieges ist von Kirche und Gottesdienst hier
und in Wolfartsweier nicht mehr die Rede ; erst 1668 oder 1688 kam
wieder ein evangelischer Pfarrer hierher . — Weiter erwähnt die Ur¬
kunde die Anglicderung Rüppurrs an Karlsruhe und gedenkt der Zu¬
wendung des Großherzogs, wie auch der der Stadt Karlsruhe .

In den Grundstein wnvden mit dieser Urkunde eingelegt: ein
Neues Testament, zwei Fünfmarkstücke mit den Bildnissen Sr . Kgl . Hoh .
des Großherzogs uüd Gemahlin , sowie S . M . >des Kaisers und der
Kaiserin , eine Abbildung der bisherigen Kirche , sowie fünf Zeitungen
auf den gestrigen Sonntag .

Unter dem Gesang der Festpersammlnng mit Musikbegleitung
des Liedes : „ Eine feste Burg ist unser Gott " fand die Schließungdes Grundsteins statt. Sodann führte Herr Prälat D. Oehler -
Karlsruhe unter 3 Hammerschlägen folgenden Spruch aus : „Wer aufGott den Herrn vertraut, der hat auf keinen Sand gebaut . " Hr. Dekan
Roth -Friedrichstal tat 3 Hammerschläge nnt den Worten: „Ehre seiGott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohl¬
gefallen.

" Herr Pfarrer Mayer -Rüppurr : „ Gedenke des Sabbaths ,
daß Dir ibn heiligest. " Ferner führten unter entsprechendenWorten
3 Hammerschläge aus die Herren Geh . Rat Exc. Reinhard ,
Geh .

' Rat Elbs , Bänrat Bnrckhardt , der die Pläne zum Bau
ansgeführt, Oberbürgermeister Siegrist , die Herren Stadträte
Hoepfner und Dürr , die Mitglieder des Gemeinderats Rüppurr
und die Mitglieder des evang. Kirchengemeinderats Rüppurr, sowie
mehrere Geistliche aus der Diözöse. Die Schlußansprache hielt
sodann Herr Pfarrer Dr . M e n t o n - Ettlingen , worauf der
Kirchenchor das Lied „ Konimt, laßt uns beten" vortrug. Nach einem
Gebet und Vaterunser durch den Ortsgeistlichen und nach dem all¬
gemeinen Schlnßgesang „ Nun danket alle Gott " , sprach Herr PrälatDr . Oehler den Segen, womit die schön verlaufene erhebende Feier
ihr Ende erreicht hatte. — Die Kirche, welche in rotem Sandstein
ansgeführt wird , kommt neben den Friedhof zu stehen . Herrn Archi¬tekten Appenzeller ist die Bauleitung übertragen.

Telegramme »er „Bad. Presse".
— Budapest , 3 . Juni . Der österreichische Ministerprä¬

sident , Frhr . von Beck , traf gestern vormittag hier ein und hatte
eine längere Konferenz mit dem ungarischen Ministerpräsidenten
Weckerlt. Er reiste abends nach Wien zurück.

hd Lemberg , 2 . Juni . Anläßlich der Reichsratswahlen
kam es in Jfiajew zu großen Skandalen . Die Bauern griffen
die Wahlkommission an . Dem Vorsitzenden wurden 2 Rippen
gebrochen , einem Brisitzenden ein Ohr abgeriffen. Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Vermischtes .
M Breslau , 1 . Juni . Auf der Chaussee zwischen Kuchelnaund Kranowitz überfuhr das Automobil des Fürsten von Lich-

nowski den früheren Gemeindevorsteher von Kranowitz, Schwie-
dergal . Das Unglück geschah abends, als der Fürst von Kuchelna
nach Ratibor fuhr , um von dort nach Berlin zu reisen. Schwie-
dergal wurde so schwer verletzt , daß er starb, ehe ärztliche Hilfe
zur Stelle war .

= Goldberg i. Schlesien, 1 . Juni . Bei einem Brande , der
heute nacht die Besitzung des Maurers Henschel in Prausnitz ein¬
äscherte, erstickten der Besitzer sowie dessen Sohn und Tochter.bä ZSrest, 1. Juni . Unbekannte Diebe entwendeten gesternvon drei in den Festungswerken ausgestellten Geschützen die Kup fer¬teile . Von den Dieben fehlt jede Spur .

— Rom, 2. Juni . (Tel. )- Aus Anlaß des Nationalfesteswurde heute in Auwesenheit des Königs und der Königin in
die Eröffnung eines nationalen Wettschießens vorgenommen .Beim Schluß der Eröffnungsfeier stieg ein Militärballon auf.In der Höhe von etwa dreihundert Metem geriet der Ballon in¬
folge elektrischer Entladungen eines Gewitters in Brand und stürzte
zur Erde . Der Zuschauer bemächtigte sich eine furchtbare Erregung .
Kapitän Ulivelli , der sich im Ballon befand , wurde sterbend ins
Krankenhaus gebracht . Der König und die Königin waren
aufs tieffte ergriffen. Der König besuchte Ulivelli und verweilte
eine halbe Stunde an dessen Lager. — Kapitän Ulivelli ist nach¬
mittags gestorben .

= Huayaquik, (Ecuador.) 2 . Juni . (Tel.) Hier wurden d r e i
heftige Erdstöße verspürt . Die Kirchenglockcn fingen infolgeder Erdbewegung von selbst zu läuten an, sodaß die Ein¬
wohner voller Angst auf die Straße stürzten . Ein wirklicher
Schaden ist hier nicht verursacht worden , jedoch befürchtet man,daß dies im Binnenlande der Fall sein könnte.

Aus dem gewerbliche « Leben .
<P Vom Schwarzwalde, 2 . Juni . In Schwenningen wurde

auf den 15 . d . M . die Aussperrung der Uhrenarbciter angekün-
digt. Sollte bis dahin eine Einigung nicht erzielt werden, so soll
die Aussperrung lt . „Vill . Volksbl. " auf den ganzen Schwarzwald
ausgedehnt werden.

M Konstanz , 2. Juni . Der Schreinerstrcik ist nun Tatsache
geworden.— tzfaris , 2. Juni . (Tel.) Der Ausstand der eingeschrie¬benen Seeleute nimmt seinen Fortgang , ohne daß ernste Ruhe-
tzörungen vorgekommen sind.

In Marseille haben sich die Offiziere des Postdampfers
„Jsly " geweigert , abzufahren .

In St . Nazaire haben sich die Kapitäne für lange Fahrt
dem An § st and angeschlossen und gelten deshalb als von
ihren Posten zurückgetreten. In einigen anderen Häfen haben
sich Zwischenfälle ohne größere Bedeutung ereignet , so in
Havre und Nantes . Auch in Bordeaux , La Rochelle re.
geht der Ansstand ruhig vor sich .

Die Winzerbewegnng in Südfrankreich .
--- Aimes , 2 . Juni . (Tel.) Mehr als 200,000 Winzer ,die in der Nacht aus der Umgegend hier eingetroffe» sind , veran¬

stalteten heute eine Kundgebung gegen die W e in -
f ä l s ch u » g e n . Sie durchzogen unter Vortritt von Musikantenund Vorantragen von Bannern mit Inschriften die reich beflaggteStadt . Der Führer der Bewegung Marcellin Albert wurde
stürmisch begrüßt .

Nach dem Marsch durch die Stadt wurden von den Führernder Winzerbewegung Reden gehalten . Marcellin Albert sprachvon dem Not st and der südlichen Departements , die,wenn man ihre Stimme nicht hören wolle , andere Töne
finden würden , um sich G e h ö r zu v e r s ch a f f e n. Zwischen¬
fälle ereigneten sich nicht.

Versammlungen und Kongresse .
Ä Baden-Baden, 2 . Juni . Die 32 . Jahres -Bersammlung

südwcstdeutscher Neurologen und Irrenärzte hat gestern und
heute hier stattgefunden . Etwa 100 Teilnehmer waren an¬
wesend, darunter die berufendsten Vertreter der Wissenschaft . Es
wurden ca. 20 Vorträge gehalten, welche das allgemeinste Inter¬
esse der Zuhörer in Anspruch nahmen. Nach den Vorträgen ver¬
einigten sich die Gelehrten jeweils zu einem Festessen, welcheeiner regen Beteiligung sich zu erfreuen hatten .

# Säckingcn, 2 . Juni . Zum hier tagenden 27 . Abgeord -
netcntag des Bad . Militär -Vereinsverbandes waren als Gästeder Landeskommissär Straub von Konstanz, Vertreter aller
deutschen Kriegerverbavde , außerdem 12 Präsidialmitglieder und
alle 55. Gauvorsitzende erschienen . Kurz zu erwähnen ist, daßdas Präsidium einen ccktenmäßigen Bericht über sein Vorgehen
gegen den Verein Walldürn , bezw . Ausschluß desselben gab ,worauf auf Antrag de» Dr . Gerber -Bretten die Versammlung
einstimnng Dank und Anerkennung dem Präsidium für sein
Vorgehen anSsvrach . Der nächste Äbgeordnetentag soll 1908 in
Billingkn (Mstw Juni ) ftattfiphen . Tie Sitzung dauerte drei
Stunden . * -

hd London , 3. Juni . Augenzeugen berichten , daß der
nach England zurückgekehrte Josef Chamberlain bei seiner 31»- .fünft am Samstag abend sehr erschöpft ansgesehen habe.Seine Freunde , die sich zu seinem Empfang auf dem Bahnhofversammelt halten, erkannten ihn kaum. Seine Haltung war
gebückt und er mußte nach dem kaum drei Schritte
entfernten Wagen fast getragen werden. Als das Pnd -liknm in Hochrufe ausbracb, versuchte Chamberlain sei¬nen den Hut zn lüften, ließ jedoch den Arm kraftlos wieder
sinken. Trotzdem versichert seine Familie , daß der Zustand des
Patienten erheblich gebeffert sei und daß dieser die Reise gutüberstanden habe .

— Konstantinopel, 1 . Juni . Nach Meldungen aus UeSkübwurden dort der Bahnhof , die Brücken und Straßen militärisch
besetzt . Ruhestörungen sind nicht vorgekommen. Die Besetzungdes Telegraphenamts durch die Demonstranten war deshalb er¬
folgt, weil die Beförderung einer Depesche nach dem Jildiz ver¬
weigert war . Eine Abordnung der Meuterer erschien aus dem
russischen Konsulate. Die letzte Meldung besagt, daß die 'Ent¬
lassungsscheine eingetrosfen seien und daß der Sultan auf den
Antrag des Rayonkoinmandanten von Uesküb, Oberdivisions-
generals Osman Pascha, alle Meuterer begnadigt habe.— Washington, 2 . Juni . Präsident Roosevelt gibt in einem
Erlaß den Abschluß des Handelsabkommens mit Deutschlandbekannt. Das Staatsdepartement veröffentlicht hierzu eine Er¬
klärung , in welcher dem Bedauern Ausdruck gegeben wird , daßes nicht gelungen ist, den Minimaltarif für alle amerikanischen
Erzeugnisse durchznsetzen, was nur durch wesentliche Zugeständ- .nisse mittels des vom Kongreß zu genehmigenden Gegeuseitig-
keitsvertrages zu erreichen sei.

In Verbindung mit diesem Erlaß veröffentlicht das Staats¬
departement auch ein Schreiben des Sekretärs des Schatzamtes.Cortelyon an den Präsidenten vom 9 . April 1907, in welchem
Cortelyou bemerkt, daß das vorgeschlagene Handelsabkommendie freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Ame¬rika fördern und auch sonst zum Vorteil des Landes sein würde.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 1 . Juni . (Reuter .) Die neuesten Nachrichtenvon dem Lager des Prätendenten besagen , daß die Anhänger desSultans in allen Gefechten siegreich gewesen find, weshalb derSultan sich cntschloffen hat , einen großen Schlag auszuführen .Er hat reichliche Zufuhr von Munstion nach dem Kriegsschauplätzeabgehen lassen . Morgen sollen 500 Askaris von der hier befind¬lichen Mahalla über Melilla nach dem Muluya ausbrechen , umdie dortige Streitmacht des Sultans zu verstärken. Man er-wartet , daß drese Askaris , die seit fünf Monaten von englischenund französischen Instruktoren täglich gedrillt worden sind,wesentlich zu der Leistungsfähigkeit der Streitkräftc des Sultans

beitragen und die endgültige Niederwerfung des Prätendentenermöglichen werden. Der Aufbruch des Sultans von Fez wird
sich unter diesen Umständen zweffelkss verzögern.

Aus Dstafien .
== Amvh , 1 . Juni . ®uf «halbem Wege zwischen Amoy und Swatau

hat ein Zusammenstoß zwischen kaiserlichen Truppe « und Aufständische«
stattgefunden . 700 Mann sind gefalle« ; die Aufständischen haben sichzurückgezogen, doch wird erwartet , daß sie die Feindseligkeiten wieder
aufnehmen werden , sobald die Truppen zurückgezogen sind. Die Auf¬rührer sind gut organisiert , aber schlecht bewaffnet . Plünderungenfinden nicht statt. Die Fremden werden nicht belästigt . Me Ursache des
Aufstandes liegt darin , daß die Beamten in den von der Hungersnot be¬
troffenen Bezirken kein Reismehl verteilt haben . In der Stadt Tschang-
Tschu , 30 Merlen von Wmoh , sind Unruhen auSgebrochen ; die Be¬
wohner flüchten sich nach Amoy .

Zur Reform - u . Revollittoiisbewegnng ln Rußland.
----- Petersburg , 2 . Juni . Die P -etersb . Telegr .-Agenturteilt mit : Tie im Auslands verbreiteten Meldungen über einen

Anschlag auf den Großfürsten Konstantin beruhen auf einem
Mißverständnis . Der Eilzug , mit dem der Großfürst reiste, trafum 11 Uhr 51 Minuten abends hier ein . An demselben Tagefuhr eine Rangierlokomotive auf den um 5 Uhr 15 Minuten ein-
treffenden Zug . In diesem Zuge befand sich weder ein Groß¬fürst noch eine amtliche Person . Der schuldige Eisenbahnbeamtewurde sofort entlassen .

- == Petersburg , 1 . Juni . Bei einer Inspektion der Hafen¬arbeiten wurden heute vormittag die Ingenieure Bers und Neu-
berg durch Revolverschüssc getötet. Die Uebeltäter entkamen.— Petersburg , 2. Juni . In Orcuburg wurde gestern vor-
mittag der Staatsanwaltsgehilfe Jffcycff ermordet. Der Mör¬der, ein Arbeiter , wurde verhaftet .

In Soßnowka ermordete in der vergangenen Nacht ein
Unbekannter einen Mineningenieur .

lid Riga , 2 . Imst . In einem von politisch verdächtigen Per¬
sonen bewohnten Hause beschlagnahmte dre Polizei ein Bomben¬
laser .

Die Reichsduma.
— Petersburg , 2 . Juni . Der Präsident der Reichsdums.Golowin, ist gestern abend in Peterhof vom Kaiser empfangenworden. Golowin beobachtet über das Resultat dieses Empfan¬

ges größtes Stillschweigen. Nur so viel verlautet , daß der Zar
sich in einer erregten Stimmung befand und sich über die Duma
äußerst abfällig ausgesprochen hat .

31 Abgeordnete der Duma , unter ihnen die Bischöfe Elo -
gius und Platon , sowie Graf Obrinski und Purischkewitsch , sind
gestern dem Kaiser und der Kaiserin in Peterhos vorgestelltworden.

Wasserstaus des Rheins .
Aoukanz. Hafenprgel . 1 . Juni . 4.56 m '31 . Msi . 4,52 » ).Schusterinfet. 3 . Juni . Morgens 6 Uhr 3 .52 m.
Aehk. 3 . Juni - Morgens 6 Uhr 3,76 m.
Marau . 3 . Juni . Morgens 6 ' Nhr 5,37 m . g«st . 0.01
Mannheim . 3 . Juni . Morgens 7 Uhr 5 .05 m.

dergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 3. Juni :
Mpenverei « . 8% Uhr Monatsdersamnrlrmg . Saal 3 , Dchrempp .Apollathrater . 3 Uhr VaRctevorstellung .
Teutschnat . Handlungsgch . -Verband , g Uhr Stenographieunterricht .Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen. 6 U . Damenabtl. Friede ichfch.Turngesellschaft. 8 11. Turn. f. Zögl. NebeniuZsch. 8 11. Männcrr. Realfch.Zitherklub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl.

r ' o/ >anl — sagt der Arzt — 1970«
_ yflOflU I

_ verschmäht kein Kind ._Frisch und gesund S c dL fftifan G«brauch der ärztlich empfohleueu Myrrholin - Seis «. 8172»
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Montag

In unserem Erfrischungsraum :
1 Portion
m . Apfeltorte u . SchlagsahnePfund

Garnierte nn

Kfnderlltite in Linon , und Seide.
Modellhüte zur Hälfte des bisherigen Wertes .

Einmalige Gelegenheit !
Aus grossen persönlichen Einkäufen offerieren so lange Vorrat :

5 Serien Wollmonsseline teils in Coupons,

Enorm billig .
Serie 1

Meter 46 4
mit kl. Defekten .

separat auf Tischen ausgelegt .
Serie 3 Serie 4

98i
Serie 2 Serie 5

4 78j jjö Teilweise von doppelt. Wert .

Voile,
bedruckt, reine Wolle

Meter 35 -4

Weisse Waschstoffe .
1 Posten . Batist careaux a jour . . Mtr. 55 -4
1 Posten Batist cordele . Mtr. 65 -4
1 Posten Seiden Organdy . . . . Mtr. 68 -4

— Ganz —
bedeutend
unter Preis.

Grosse Posten
Serie L

Mtr. 27 $

Serie 2

Mtr. 34 4

Serie 3

Mtr. 39 ^

Serie 4

Mtr . 44 ^

Imit . etc.
Serie 5

Mtr. 54 H

6norme 8797
Muster-Auswahl

unerreicht billig !
Grosse

Preisermässigung
auf gemusterte

wollene
Kleiderstoffe

Da

Sportgürtel
grau u . ä-jour-Gurt

mit Sportporteraonnaie
und Lederbesatz

nur

1 . S «

men >
zu bisher unbek

Letzte Neuheit!
Gold- u . Silbergürtel

M . weissem Glaceleder¬
einfass u . lederbezoge¬

ner Schliesse

nur
enorm billig !

- Grilr
annten Preisen !

Goldgürtel
mit Gummi

und hübscher Schliesse
nur

58 4
staunend billig ! .

tel

Gold- 1 -
Gürtel bis 10 cm breit
mit aparter Schliesse

nur

95 4

Grosse
Preisermässigung

auf sämtliche
gemusterten

Seidenstoffe
für

Blusen und Kleider
2 grosse Serien

Gummigürtel
mit u . ohne Points
zum Aussuchen =

Serie I. II .
76 , es 4

1 Partie einzelner hochfeiner l»©d©l*C|tlIBf©lg aparte Farben
zum Aussuehen Stk . ff

Es befinden sich darunter Stüoke von 3faohem Wert .

Ia . geschweifte

LackledergDrtel
m . Points u . hübsch. Schliesse

schwarz, rot , braun

Stück 65 H

2 Serien vWlltSMkliell .
“

2 ^
Aussergewöhnlich ' Serie I . , Stück .

billig . . II ., „ . I .45

Geschwister
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister ,eln.il.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanenie Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager.

Billige , offen sauge zeichnete Preise . Franko -Lieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
KB . Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Eintracht Karlsruhe
Das auf Samstag den 1. Juni angesetzt gewesene

KONZERT
findet bestimmt (bei ungünstiger Witterung im grossen Saale )

Donnerstag den 6. Juni
abends 8 Uhr , statt , 88282 .1

Die ansgegebenen Einladungskarten behalten ihre Gültigkeit .

Der Vorstand.

MM Karlsruhe.
Lokal, Prinz Karl.

Montag abend halb 8 Uhr :

vor Vorstand .

LebtiMjlrslllDtteiil Karlsruhe.
Die diesjährigen

Sommerpreise für Kohlen u . Holz
sind festgesetzt . Die Preislisten nebst Bestellzettel liegen in
unseren Bureaus und sämtlichen Verkaufsstellen zur gefl . Empfang¬
nahme bereit . Wir bitten die verehrt. Mitglieder in ihrem eigenen
Jnterefse um frühzeitige Bestellung.
7410 .3.3 Der Umstand .

Von des kreise zurück
Dr. Gissler , Frauenarzt .

W- lind Ziischneideselinle.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner», Zuschneide«, An¬probieren und Anfertige« aller Gegenstände der Damen- und

Kiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt- Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394 .36 .22
J . Erhardt , M . geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstraße 30a, Lidellplatz.

Auf dem Messplatz
wird der weltberühmte

>**2*i flob* Zlrhu$
mit seinen 300 gnt dresfierten Flöhen die Ehre haben,

Borstellnng zu gebe «.
Die Vorstellungen fanden in allen bis jetzt bereisten Städten

den größten Beifall des Publikums, weshalb um zahlreichen Besuch
auch hierorts ergebenst bitte. — Hatte die hohe Ehre, vor Sr .
Kgl . Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen und dessenSöhne« am 26. April zu Darmstadt Vorstellung zu geben . —
Die Vorstellungen finden ohne Unterbrechung sowohl für einzelnePersonen wie für ganze Familien statt und wird zu einem ge¬
neigten Besuche hiermit ergebenst cingeladen . 8701 .3.2

Hochachtungsvoll Die Direktion .

<$ Ut ! Telegramm ! Billigst

Dem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige,^iß ich auf der Frühjahrsmesse ein

Haggon Emailgeschirr
zu den billigsten Preisen zum Verkauf bringe
3 mt 1 *f„ fern« Ttiilk 50 M. in) 1 Ml.,
welches aus den beste« Fabriken Deutschlands ist.

In der Gefchirreihe Platz Nr . 100.
B20237.2.2 Unternehmer Franz Meixner .

Karlsruhe ! Gesundheitliches ! Karlsruhe!
3000 Nervöse pr« Jahr verdanken “
80jährigen Gesundheitslehrer Vater Simont die Wiederkehr ihrer Nerven -
kraft . Anläßlich seiner « orträge über das wichtige Thema: „ Verdauungund R-rvenshstem " am Mittwoch , 8 '/, Uhr abends, im Reform-
Restaurant» Kaiserstr . 123 , steht ein zahlreicher Besuch zu erwarten.Seine Werke : . So werdet Ihr alt ! "

(3.50 Mt .) und . So
sollt Ihr essen ! " (3.00 Mt.) genießen einen Weltruf und sind gegen Ein¬
sendung von Mk. 7 .00 postportofrei von Simoni zu beziehen, später abervon G. Simonis Verlag , Feistritz -Marburg . Steiermark. 820516

Dans uns 4692a .6 1
Cure Fran ^aise
du Jura on recevrait des pension -
nairee desirant apprendre le rran^aif.
Air vif et sain . Alt . : 700 m . J&rdin
et veger. Forfets k proximite .
Adresse : Ur . QuiUChS, pasteur ,
Conrtelary, Jura bemois , Suisse.
R ^fereuce : Fräulein A . Nischwitz,Lehrerin , Durlach, Sophienstr. 4 , III .
Zur Benützung meiner

warmen Bäder
lade ich ergebenst ein. 818238.4.4
E » Grimbel «

Mühlburg, Albstraße,

Möbelwagen
gegen folgende leer zurück :
von Frcibnrg nach Karlsruhe

„ KarlsruheHeilbronn
„ Heidelberg„ Karlsruhe
. Schweiz .
„ Karlsruhe und Rastatt nach

Freiburg. 8817 .3.1
Näheres bei MI «h «Ih » «h »r

vorm . Alb . Hirth
Möbeltransport Karlsruhe i. B.

Sofienstratze 40.

Ausstellung von Koöettns
(alte Knnstwevereien für Wandschmuck)

aus den Schlössern in « ruchfal, Rastatt und Karlsruhe , von hervorragend künstlerischem und historischem
Wert , im vrangeriogebünde , Liutenheimerstr . Rr . 6 zu Karlsruhe , geöffnet zur allgemeinen Befichtigung

Vom 30 . Mai bis einschließlich 9. Jnni
an Werktagen von 10 \4 bi» 121/, Uhr und von 3 di» « Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 11 bi»
12 ", und von 3 biS 0 Uhr. „Den Besuchern wird zugleich Gelegenheit zur Besichtigung einer Sammlung der von Ihrer König,
liche« Hoheit der Großherzogi« zum großen Teil im JubilänmSjahr der goldene« Hochzeit
gefertigten Handarbeiten, die zur Verlosung zum Besten des Ludwig-Wilhelm-KrankenhcimS bestimmt find,
gegeben. . mEintrittspreis 50 4 , für Schulklassen in Begleitung ihrer Lehrer, bezw. Lehrerinnen 20 - dre Person.

Karlsruhe, den 29. Mai 1907 . 8530.5 .3
Kadischer Frauen - Verein .

Der Vorstand .

Verloren
GebranchSmusternrlnnde vom
kaiserlichen Patentamt unter Rr
301543. Der redliche Finder erhält
gute Belohnung . Adresse zu erfragen
unter Nr . 820521 in der Expedition
der »Bad. Preffe" .

r

Gelegentlich der im Monat
Juni im Rheinhafcn stattfinhend .
Regatta sind für Sonntag vor¬
mittags und

'
nachipittags gn 2

verschiedenen Plätzen die Wirt¬
schaften zu vergeben .

Reflektanten werden ersucht
Offerten an den Vorstand des
„E . K. R.- C. Salamander“ ab»
zusenden. 8799.2 .2

inehe
gute Rind »- n . Schweinemetzgerei
sofort oder später z« pachten tKauf
später nicht auSgeschloffen) in einer
Stadt Badens. Karlsruhe bevorzugt .

Offerten unter Nr. 820287 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 3 .2

IM V 0I11
auf ein prima Objekt innerhalb 80*/0
der Schätzung gesucht» event. gegen
3fache Bürgschaft . Offerten unter
Nr- 8789 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten.

50- 60 Mk . zugrttU flldjt leihen . Rückzahh
ung monatlich . Offert , unt 820507
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Gebrauchte , gut erhaltene

Eisaufzagwinde ,
150 kg Tragkraft, für elektrischen
Antrieb geeignet, gesucht.

Näheres unter Nr . 8807 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Saiten inr alle Instrumente
Spqialität : „ Apolls -Saiten " für Schweißhände . Größte Halt¬

barkeit . Qnintenreine Saite « . Italienische Saite « .
Fritz Müller , Musikalienhandlung ,Karlsruhe, Kaiserstr 221, zwischen Hauptpost u . Hirschstr .
Teleph. 1988. yUf' Mitgl . de» Rabattsparvereins. "gar

Günstige Gelegenheit
Ein sehr rentable? Unternehmen ,

ist umständehalber billig zu verkaufen .
Feste Kundschaft in ganz Deutschland
und deni Auslande. Einem tüchtigen,
energischen, jungen Mann bietet sich
beste Gelegenheit , eine dauernde und
gute Existenz zu gründen . Branche -
kenntnisse picht nötig. Erforderliches
Kapital 30 Mille . Offerten unter
Nr - 820269 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erb . Diskr . Ehrensache- 2.2

Photograph. Apparat
mit Stativ u . vielem Zugchör, noch
fast neu (Gr . 13X18 em) sehr preis¬
wert z« verkaufe« . 8815 .2. 1

Leuzstraße 12, 4. Stock

Mühmaschine
neu, mit Messerschleifmaschine ,
wird billigst verkauft. 820500

Lnisenstroße 48 . 3. Stock.
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Hut der Karlsruher Messe!
Brillanten-Riinigin

ist auch dicscsmal wieder znr Meffe eingetroffen mit den

Viktoria-Diamanten
(kommen und sehen Sie, wie sie funkeln !) — Es ist immer
noch zu wenig bekannt , daß Viktoria - Diamanten
gewaschen und gereinigt werden können , ohne das Feuer
und Glanz zu verlieren.

Außer den weltberühmten Viktoria -Diamanten
bietet dieselbe noch die allerschönsten

ichmncksachen
Neuheiten in allen Genres , von den billigsten
bis zu den allerfein st cn Ausführungen,

Passende Geschenke für alle Gelegenheiten .
Meine einzigeZcrknusttudk Nr.25iefid. KchMerfieReihe
(Sii &png zu len ZlhiuMku , erkenntlich in her 8irmj.

Od' Bitte genau die Firma zu beachte« I
Bringe nnr Neuheiten von der billigsten bis

sn der feinsten Ausftthrnng . 8814

Fahrnis Versteigerung.
Mittwoch de« 8. Juni l. I ., nachmittags 2 Uhr

beginnend, werden im Auftrag
Akademieftraße Rr . 30, im Saal

nachverzeichnele Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 kompl. Schlafzimmereinrichtung (hell ), bestehend aus

2 aufgerichteten Betten mit Wollmatratzen, 2 Nachttischen
mit Marmorplatten , 1 Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz, 1 zweit . Schrank, ferner 1 Sofa ,
2 Schreibtische . 1 Sekretär , 1 Buffet, eichen , mit Marmor¬
platte, 2 polierte Chiffonniers mit Aufsatz. 12 geschnitzte
Stühle, sowie Rohrstühle, 2 runde Goldtische mit Marmor¬
platten , 1 Eisschrank , 1 Copierpreffe, 1 Figur (Sonne
darstellend ) , 2 silberne Tabaksdosen, 1 goldene Damenuhr ,
1 goldene Herrenuhr , wozu Kaufliebhaber einladet.

DL, Wirnser ,
8821.2.1 Vorsitzender des Ortsgerichts ri .

Versteigerung .
Mittwoch he« 5 . Juni,

Li mllhMizS 2 Uhr , ssoi
im Aufträge des Pflegers Amalien¬
straße 14h , Eingang Karlstratze :

Bett- u. Tischwcißzeug (Bettücher ,
Kiffen- und Deckbettbezüge, Hand-
tücher , weiße Vorhänge rc.), diverse
Haushaltungsgegenstände, 1 gutes
komplettes Bett mit hohem Haupt,
Roßhaarmatratze u. guten Feder¬
betten . 1 polierter Kleiderschrank,
1 Tisch , 1 Waschtisch , 2 Rohr¬
stühle , 1 Reisekoffer u- dergl. mehr.
8. Koosmann. Anktimtsr.

M Ml

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von L Hark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an . Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk .
Schmerzloses Zahnziehen .

Sprechstunden für Unbemittelte von 8—9 Uhr,
= == = = Teilzahlung gestattet .

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b , yIs-4-yIs Antomaten-Restauraat .

>

Reichhaltige Auswahl .
Bewährte Qualitäten .

IumDiplom - lfor- li. Sdl
bereiten zwei Dipl . -Ing . vor. Einzel - und Gruppenkurse in samt !.
Fach., besond . Maschinenbau einschl . Math . , Mech ., Festigkl . Erfolg
garantiert . Off. sab B18752 so dis Exped . der vBad. Prasse ", 14.5

1 Postkolli 9 Psd - I» . franko em¬
ballagefrei gegen Nachnahme B2054,

I. kone Mk . 4.25,II . Jone Mk . 4 .50.
Fritz Leppert , Karlsruhe

Telephon 302 — größter Roh-
spargelversand am Platze . 3 .1

^ triimnfp werden billig mt«Oll UIIJJIlü gestrickt , sowie auch
neue angefertigt. Göthestr . 41 , HI,
bei Frau Heinzelmann . 820497
Wer liesertv . inS«örtsfrische
Eier znnl Wie-ernerkansen?

Gefl. Offerten unter Nr. 820515
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

an soliden Herrn
zwecks gemein¬

schaftlicher SountagStonre«.
Offerten unter Nr. 820514 an die

Expedition der »Bad . Preffe".
Landhans

mst Veranda und Garten , direkt bei«
Bahnhof, z« verkaufen.

Näheres bei Vk . W B n s o h,
Knielinge« bei Karlsruhe. B

Meckarsidmer
Motorrad
1*/* P S-» gut erhalten, gegen bar
für 150 Mk. zu verkanfe«. 2.1
620532 Angartenstr . «On, IH. ,

Gebrauchter Herd
noch schön , so gut wie neu , s. billig
abzugeben . 620522
Kaiserstraße 22S (Schlosserei ).

Jagdrvagerr mit
Zweispännergeschirr ,

halbsilberplatticrt, wenig gefahren»
gefällig gebaut , wird verkauft .

Zu erst, bei Ludwig Gramer
L uisenstraße 46 , 2. Stock. 620501

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
liegwagen ist billig zu verkaufen .
830545 Bankeirr . 8, Hths., 2. St,

4
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Teile Verwandten , Freunden und Bekannten mit,daß heute morgen 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden,

versehen mit den hl . Sterbsakramenten, unser lieber
Gatte, Vater, Schwiegervater, Bruder , Schwager u. Onkel

Lorenz Eckert
Großh . Zeichner

sanft verschieden ist.
Karlsruhe , den 2. Juni 1907.

Im Namen -er trauern - en Hinterbliebenen:
Frau Theresia Eckept geb. Burger

nebst Kinder .
Die Beerdigung findet Dienstag den 4. Juni , mit¬

tags 2 ' /- Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Traucrhaus : Wilhelmstraße 52/54. 8819

Danksagung
Hiermit sprechen wir allen denen, die während der Krank¬

heit unserer lieben Tochter

so tatkräftige Hilfe geleistet haben unfern herzlichen Dank aus.
Insbesondere danken wir den Herren Aerzten und Schwestern
des Städt . Krankenhauses (Prof . Dr . Stark , Frl . T)r. Mayer,
Schwester Sophie), Herrn Stadtpfarrer Schwarz für seine
trostreichen Worte. B20547

GunderSheim . den 3. Juni 1907 .

Die tieftvcrueiTndon Eltern :

Philipp Eitelmann u . Frau .

Heute frisch eingetroffen , das Pfund zu
r 30 und as Pfennig
Bierhalters neue GbsthaUe22 Adlerstratze 22 . 820834

Kiinstl . Zäline
von 3L Mk . an

Ganze Gebisse I
| von 48 Mk. an unter Garantie

Zchmerzlosti Zahnziehen
1.50 Mk. 820499

| plombieren von t Mk . an. |
Zahn-Atelier

Lg. tTbrom
Sophienstr . 13 .

Tmiun-MMgrtHIn
vorzügliche Qualität , pr . Pfd . 18 Pfg ..
bei 10 Pfd . 14 Pfg ., bei Originalfaß
von circa 300 Pfd . per Pfd . 12 >„ Pfg .
BVIte I .eppert , Karlsruhe ,

Del -vh - n 302 . 820844

Gartenftühle.
Elegante , moderne Holzgarten -

« tühle zum Klappen , so lange Vor¬
rat, Sutzerst billig im « uttion »-
geschäft von 8 . Hiachmann ,
Zähringerstraße 29 . 7675.8 .6

) lionjcrtpianino {
j Ebnirnus» }
» nußbaum , reiche Ausstattung, !

{
wenig gespielt , Preis neu 1200 •
Mark , für 700 Mk. im Auftrag t

, z« »erkaufe « bei 8378 “
• H . Maurer,! Karlsruhe , FriedrichSplatz 5. !
I Plom-it
3 4 PS -, Bosch -Magnetzündung, sehr
wng gebaut , mit verstellbarerRiemen¬
scheibe, ist billig zu verkaufen . 8496.5 .4
Martgrafenstr . 22 , Ecke .

so gut wie neu ,
, y . Jf bttt. zu verk .

820550 Schill -rstr . 4 , I.
^ obel - verkauf .
1 Buffet , « reden, -Tisch, « ü.

cherschrauk, alles Eichen , ist zuderkanfr « bei 819861.3.3
Dossenbach , Schreiner»

meister, Grünwinkel .

Tatkräftiger Mann . 34 Jahre alt,
liMMing i Mitb
irgend eines gangbaren Artikels für
Stadt oder Land.

Gefl . Offerten unter Nr . 82054!
an die Exped. der „Bad . Presse ".

„
“«„ Handwagen «(Mt.

Off. m. genauer Preisang . u. 820518
an die Exped. der „Bad . Presse ". 3.1

2 Still Mauser-Gewehre ,
Modell 71,

gleich wie im Zustand, wenn auch
ohne Schloß, werden z« kanfen
gesncht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 820517 an die Exp . der
„ Bad . Presse ".

Damenrad .
Ein bereits neues, erstklassiges

Damenrad mit Jreilauf ist preis¬
wert , u verkaufen . 820530

« renzstraße 10 , 2. Stock.

Eine ganze Violine
mit sämtlichem Zubehör und vollständ .
Schröderscher Schule , « verkaufe ».
820512 Augnstapr . 1» , pari.

nicht gebraucht ,
billig abzngev .

820519.2.1 Kaiserstr . 80 » , 5. St .

Bodenteppich
z« verkaufen . 820587.2.1

Krenzstraße 18, 2. Stock.Krenzstraße 18, 2. Stock.

« IM -I . M « ,
gut erkalten, zu verkaufen . 820334
Dnrla ch . Adlerstr- 17, Schuhlade».

Kuabenanzng , weiß , u. Prome¬
nadewagen zum Sitzen u. Liegen
billig , « verkaufe » . 820511

Bachstraße 60 » 3 . Stock, recht».
Große eiserne, elegante 820536

Mndevbettftell « ,
neu, für nur 12 Mk. z« verkaufe ».

»e 30 ,Donglasstraß Part.

vlaulrlee.
3 ' /, Morgen Blauklee «nd zirka

30 Zentner Stroh ist , « verkauf .
in Jöhlingen , Hauptstr. 38. 8 ^ «

Gebr. Bett , Nachttisch u. versch .
Damenkleider zu verkauf . 820503

Waldhornstraße 32 , 4. St .
Schöner, brauner

(Rübe, 1> , Jahre alt) billig , «
verkaufe « . 4700a.2.1

Sttttyrtheke Mi -e«.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt. Wasen -

meistcrs , SchlachlhauSstraße 17 (zwi¬
schen Kaserne und Eisenbahn) , befindet
sich nachstehender herrenloser Hund:

eine gestromte Dogge, männlich .
Derselbe wird, falls er nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt ist, getötet ,
bezw. versteigert - 8829

Karlsruhe, den 1. Junj 1907 .
Städt, Schlacht - «. Kiehhof-

Direktion .

sucht tüchtigen Vertreter für hier
und Umgebung bei hoher Provision.
Derselbe muß mit der WirtSknndschaft
bekannt sein Offerten u. Nr . 8830
an die Exped. der „Bad . Preffe"

Stellen finden
Bmailgehilfe,

verheiratet, für leichtere Kontorarbei¬
ten , speziell Expedition , Lohnwesen,
Besorgen von Botengängen re , für
eine Maschinenfabrik zu sofortigem
Eintritt gesucht Maschinenschrewer
bevorzugt . Offerten mit Gehaltsan-
sprücheu und Zeugnisabschriften unter
Nr. 88«2 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1

Jüngerer
Commis ,

I der in der Glas -, Porzellan -
und Hoteleinrichtungs -

[ branche " bewandert ist , I
j wird gesucht .

Offerten mit Gebalta -
I anspriichen n . Zeugnissen
nebst Photographie er-

I bittet 8818.2 .11
Otto Büttner ,

Hotel - n. Haushaltungs- |
einriehtungen,

Hurlsrnhc i. B .
Raiserstrasse 158 .

Gesucht
ein tüchtiger Lackierer für dauernde
Beschäftigung , welcher selbständig
Eisenbahn . Personenwagen lackieren
kann. Zu melden 88S6.S.1

LrkilMnhif . Kiikllkilstritze 9,
BetriebSwerkstStte .

Kllpfkrjlhniikdk
für danernd « Arbeit per sofort
gesucht. 8808 . -'. !
Fischer L Kiefer, SirlSrslie.
Erste KarlSrnher Zentralheiz -

ung « . und Apparate ,abrik .

MechanihBr ,
im Umarbeiten von Lüster , sowie im
Schalttar'elbau erfahren , für dauernde
Stellung gesucht . Erfahrung in
Schwach . roi» erwünscht. 8820.2. 1
« Hb . l - ipp , AgrlSrshk-

Elektrotechnische Werkstätte ,
Lesstngstraße 47 . Teletzh . 1828 .

Bauschlosser,
solider , selbst ' ndiger Arbeiter für
dauernd gesncht . 8816.3.1

Karlsruhe , Herreustratze s .
Tüchtige

Gnhpnher
sofort sür dauernd gesncht. 821 >.2 -1
SeseWift für elektrische Iiibßrie

Karlsruhe t . v .

Tüchtige
Schneiderinnen

zum 8827 !
Slinlen m Siifektm

| werden zum sofortigen Eintritt \
bei höchstem Lohn und dauernder ,

Arbeit gesncht bei i

B . M « « NäChfl.

5 Büglerinnen
für Stärk- oder glatt« Wäsche auf
dauernd sucht 820552.3.1
Dampfwaschanstalt » ehorpp ,

Westendstraße 20 b .

Perfekte Büglerin
gesucht für Herrenwäsche.

arl -Zriedrichftr . 19 im Lade» rechts .

M
Stellen finden:

■ einfache u. bessere Kellnerinnen ,
j. Koch, Beiköchin. Zimmer-

u . Küchenmädchenbei hoh. Lohn , 62" '»
d. Frau Mayer , Waldhornstr- 44.

für die Haushalt -Abteilung zum möglichst
baldigen Eintritt gesncht . 8804L.1

Gute StellenD
Jj ' Id ßoße « -Lohn finden
« Schinne» , Haushälterinnen ,
Zimmer », HauS ». Küchen » und
Kindermädchen für Privat und
Wirtschaften durch 820523

frn Reiher SiitJalnMIU
neben der Nowacks-Anlage.

Piiüti»»ii> ll,kii.
Auf sof . wird ein ehrl., reinl. und

tüchtiges Mädchen als Buffctmädcken
gesucht . Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert. Näh. 8803.3.1
Stadtgarten - Meffaurant

Suche für sofort oder spätestens
1 Juli ein

Kinderfräniein
zu meinen 3 Kindern, welche - die
Schularbeiten der Kinder beaufsichtig,
kann. Bewerberinnen mit gutenZeug¬
nissen wollen sich vörstcllen vormittags
Waldstr . 60 » 1 - Stock, nachmittag»
Kaiscrstr . 181 , im Lade».
8810 2 .1 Kra « E. Kahl .

Zimmermädchen,
im Nähen und Bügeln erfahren, mit
guten Zeugnissen , auf 1. Juli ge¬
sucht. 8813

Zu erfrag. West endOr . 48 , ll .

Mädchen-
Gesuch.

Ein jüngeres , kräftiges
Mädchen achtbarer Eltern
wird zur Mithilfe im Loden
eineSDelikateffengeschästerfür
Häusl . Arbeiten zum sofort.
Eintritt gesncht . 2.1

Zu erfr. unt Nr. 8824 in
der Expedition der „Bad.
Presse ".

Gesucht
sofort oder später besseres Mädchen ,das kochen , bügeln und nähen kann.
Hausmädchen u . Bursche vorhanden.
Reisegeld vergütet.

Näheres unter Nr . 4701a in der
Exped. der „Bad . Presse ".

m sür leicht« Küchen»
arbeit sofort od. spät ,

bei gutem Lohn gesucht. 820518.21
B . Kirsten , Kaiserstr . 128 , II .

Ei « Mädchen
für Hausarbeit auf 1 - Juli gesncht .B2"54« Sophie nstr . 11 4, 1 . St .

Gin sol-, brav . Mädchen , welches
etwas kochen kann, findet f»f»rt gute
Stelle bei kleiner Familie von zwei
Perionen 827 -.2S

Udlerstraße 27 , eine Stiege hoch.
Ein Mädchen mit guten Empfchb

ungen , das bürgerlich kochen kann ,wird bei hohem Lohn zu Heiner Fa¬
milie alsbald gesucht . Zu erfragen
bis nachmittag - -> Uhr - 820520

Markgrafeustr . 46 , 2. St .,
nächst dem Rondellplatz .

Ein ordentlicher, fleißig . Mädchen ,
welche » vielleicht etwa» »äheu kann ,
wenn auch noch nicht gedient , wird bei
guter Behandlung gesucht .

Karl -Wilhelmstr . 32 , 3 . Stock‘
Gesucht zur Aushilfe sofort eine

ehrliche Person für Hausarbeit
einige Stunden täglich . 820495

« arkgrafenstr . 46 , pari .
Mädchen nicht unter 15 Jahren

in kleinen Haushalt auf sofort gesucht.620509 Bachstr . g», 3. St . r .

Arbeiterinnen
für leichte Srbett sucht 620553.2.1

DiihftMkchiißilt Schorpp ,
Westendstraße 29 b .

Monatsfra«.
Reinliche , fleißige Ara » sür

morgen » 2 «nd mtttag» 1 Stunde
gesucht . 8790

Nähere « « dlerstraße 4 , 2. St .

Monatsfrau
od. Putzfra « sofort gesncht . 8 *»"

Luisenstraße 41 , 3 . Stock.

Monatsfrau gesucht
täglich von 9— 11 Uhr . Zu erfragen
« cheffelftr . 2. part. link«. 820537

» 0 ^ 0W0W0W0W0W0G

gesucht . 8832
Kaiserstr . 122

Eing . Waldstr . , 3 Treppen rechts
• ocococooco ^ o «
« uf sogleich wird *”
eine saubere , tüchtige
für den Vormittag gesucht. 820494

Katserftraße 40 , 4. Stock .
Für mein Manufaktur - «nd

Modewarengeschäft suche ich zumEintritt per sofort oder später emen

Lehrling
t guter Schulbildung, sowie en

LehmNen.
Selbstgeschriebene Anträge oder

versönliche Vorstellung erbittet
Al . Schneider ,

Kaiserstraße 181. 8809

Stellen suchen
Jang . Baaterhniker,

gel . M . » . Z .
mit 4 Sem . Baugewerkeschule, guter
Statiker und Konstrukteur, sucht sich
bis zum 15 . d. MtS. zu verändern.

Gefl . Offerten unter 620524 an
die Exped. der „ Bad. Prefle" erb. 21

Junger PaHr g „
*
j£

sucht Stelle sofort nach hier oder
auswärts . Off. unt. Nr. 820439 an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb.

ßaushalt !
Geb . Fräulein . Ans. 30,1 » . Zeug ,

niste , sehr kinderlie » , in Küche
und Hau » gründlich erfahren ,
sucht Stellung z. selbst . Führg. eine»
bcffern frauenlosen HauSh . 3.2

Offert, unt. 320300 an die Exped.der „ Badischen Presse " erbeten -

sucht Stellung zur Führung eines
Haushalt », auch zu mutterl. « rudern .
Gute Zeugn. u- Ref. Off. u. 620540
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Suche auf sofort oder später eine
Stelle als bessere » 320535.2.1

Näh, « ugartenstr . 99 , 2. St . r.

KeÜnerinsettAcke «,
i» rinenr befferen Restaurant, am
liebsten in Weinrestaurant.

Offerten unter 820505 an die
Exved . der „Bad . Presse".

Junges Mädchen vom Lande sucht
tellnng in kleiner Familie. Zu

erfragen Seubertstr . 4. pari. 8 '-°' °»

Kl -

.

Wo kann befs. Fräulein in Privat -
hauS da» Kochen erlernen ? Selb«
verständlich gegen Vergütung. 2-1

Offert, unter Nr. 620508 an die
Exp, der „Badischen Preffe " erbeten

C
weibl . Dienstpersonal

jeder Art.
al» : Köchinnen , Zimmer -

e Mädchen . Mädchen, welche die
bürgerliche Küche verstehen und
Hausarbeit mit besorgen, sowie HauS-
und Küchenmädchen suchen und finden
sofort und aus 1 . Juli stet» guteStellen durch Frau K * »«' a Bureau,
Waldstraße 2» im 2. Stock. 8828

Luden m vermieten
Kaiserstraße 66 , nächst dem

Marktplatz , ist ein geräumiger Laden
mit anstoßendem Zimmer aus 1. Okt.evtl auch schon 1 . Juli zu vermieten.
Näher«» im Uhrengeschäft. 8788 .2 .1

Friedenftratze 2
Ecke der Gartenür ., geräumige moderne
Parterrewohnung von » Zimmern ,
je mit besonderem Eingang, u. reich¬
lichem Zugehör, »« vermiete «.

Näh. vi »marckstr. 2g , Garten-
Wohnung. 820423

Bachstraße 77 find 8 schöne » Zim¬
mer - Wohnungen mit Zubehör
gleich oder spater billig zu vermieten .
Zu erfr. das, im 3. St . 820478 .4.1

Bernhardstr . 6 ist im 5. Stock eine
ne » hergerichtete 3 Zimmerwohn¬
ung sofort oder später für 19 Mk.
per Monat zu vermieten. 820390

GotteSanerstr . 13 ist auf 1 . Juli
1907 eine schöne Wohnung » besteh,
au» 2 Zimmern, Küche u. Keller zu
vermieten . Zu erfragen im 1. Stock ,
Vorderhaus. 820493.2 .1

Söthestraße 1, Seitenbau , großes
Zimmer » Küche u. Keller sof . od . spät .
zu vermieten . Näh , im 2 . St . B ä04 '».»

Herrenstr . 66 ist im Hinterhaus
eine kleine « ohnnng von einem
großen Zimmer, Küche u. Keller auf
1 . Juli zu vermieten . 820528
Näheres 2. Stock im Vorderhaus.

Lndwig - Wilhelmstr . 9 , Hinterh.
2 . St ., schöne 3 Zimmerwohnnng
mit großem Vorplatz und Zubehör
au s 1 . Juli zu vermiet . 620430

Luisenstraße 60 ist eine Wohn¬
ung , bestehend aus Zimmer, Alkov,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . 11 . 619868 .5,3

Sludolfstraße 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Balko«
u. Zubehör auf 1 - Juli oder später zu
verm. Näh . 2. St . lks. 820477 .2.1

« »l. Simmet
sofort ob. später zu vermieten . 8.3
620034 Kurvenstraße 21, Hl .

Ein - schönes, möbliertes Zimmer
in gutem Hause zu vermieten . 3.3
620221 Scheffelstr . «. HI -

In ein Zimmer mit zwei Bette»
findet ein solider Arbeiter billige »
Logt ». Hirschstraße 80 » Seiten -
bau , im Bügelgejchaft . 820530
Akademiettr . 18, Querba « , 2. St .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8 20491.2.1

Hochstraße 69 , 2. St . , rechts , ist
ein Zimmer , gut möbliert, bi»
15. Juni zu vermiete » . 620510

Fas inenstr . 17, III , rechts , nächst
der Kaiserür., ist ei« möbl. Zimmer
sofort an Herrn oder Fräulein zu
vermieten ._

Serwigstraße 31 » ll . St . lks -, ist
s ön möblierter Zimmer bwig zu
vermieten . _ 820457

Herrenstraße 15 , 2. Stock, , sinh
ein gut möbliertes, sowie ein einfach
möbliertes Zimmer sofort zu vcr-
mieten._ 820548

Herrenstr . 84 , II , ist ein gut möbl.
Zimmer , vi»-h-vis vom Grbgroß-
berzogl . Palais , zu vermiet. 8 *” »

Herrenstr . 60 ist im Hinterhaus
ein unmöbl . Zimmer mit Kochofen,
Keller, Waffcr auf 1 . Juli od. früher
an ruhige Frau zu vermieten.

Stock, Vorderh. 620520
Kaiserstraße 128 , 3 Trepp ., ist ei»

schönes Zimmer mft sep . Eingang ,
sowie eines nach dem Hofe gelegen»
mit Kaffee zu 18 Mk. monatlich zu
vermiete» . 620540

Kaiserstr . 170 , 3. Stock, ist eine
gut möblierte Mansarde sofort W
vermieten . _ 820538

Marienstraße 88 , 4. Stock links,
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten auf 4 Wochen, evtl, auch
während der Meffe , zu verm .

Sophienstr. 41 , 3 Stock, Wohn - kl
Schlaf-immer, gut möbliert , mit
oder ohne Pension , sofort zu ver¬
mieten.

' B20179I
Sophienstr. 80 , 3 . St . , ein möb-
liertes Zimmer mit guter Pension
zu vermieten. 820280

Viktor , astratze 10 ist im 4. Stock
ein möbl. Zimmer an jungen, so¬
liden Mann zu vermieten. Zu er¬
fragen parterre. 830498

Wakdstraße 36 » Stb , 2. St . , ist ein
einfach möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . 620490

Yorkstraße 23 , 1 . St . , ist ein gut .
möbliertes Zimmer sofort od . spät .
zu vermieten. 620088

Zähringerstr . 27 . parterre , schöner
großes , gut möbl. Zimmer n» t
separatem Eingang sofort zu
vemmietsn. 620233

Zirkel 13 , 3. St , lks., ist ein schön
möbliertes , freundliches, nach der
Straße gelegenes Zimmer sofort
zu vermieten. 620526

Miet-Gesuche:
Cm kleines Anwesen

in der Nähe der Stadt , welches sich
eignet für Geflügelzucht , wird auf
1 . Okt. d. I . zu miete « , eventuell
zu kaufe « gesucht.

Offerten unter Nr. 626502 an die
Exped. der „Bad . Prefle" erbeten.

Cresucht
von Beamten Wohnung mit 8
Zimmern (evtfi auch Badezimmer)
nebst Zubehör auf 1. Oktober d . I .
Südweststadt bevorzugt Hauptsächlich
wird aus dauernden Wohnsitz reflekt.
Off. mit Preisang . u. Nr . 619882
an die Exp, der „Bad. Pr .

" erb . 2.2

Gesucht
auf 1. Juli von alleinigem Mieter
ein völlig ruhiges».sauberesStudier¬
zimmer . Offert, u. Nr. 820447 an
die Exped. der „Bad. Prefle ". 3.1ti « 5S

Offerten unter B2Ö479 an di«
Expedition der »Bad. Preffe*. Ll

: I
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[ ausserordentlich preiswerter Artikel

Soweit Vorrat

m allen
Abteilungen

Pütz
1 ungarniertier Damenhut 95 9?
1 engl , garnierter Damenhut 95 9 ?
1 Kinder - Matrosenhut 95 9?
1 weisser K ' - Batist - Rundhut 95 9?
1 Damen -Sportmütze 95 9?
1 Knaben -Schildmiitze 95 9?
1 ’/* m Seidenband , i2cmbr . , gestreift 95 9 ?

Sämtl. garnierte

Hüte m»

— Konfektion -
'

herabgesetzte Preise.

Herren - Hüte
1 eleg . Herren - Strohhut 95 9?
1 eleg . Knaben - Strohhut 95 9?
1 Radfahr - oder Sportmütze 95 9,

Kleiderstoffe
Kleiderstoff ,

schwarz-weiss kariert Mtr. 95 9 ?
Ca . 110 cm Voile , reine Wolle „ 95 H
CrSme Kleiderstoff , imit.Wolle „ 95 -5?
Mousseline , reine Wolle „ 95 5}
Kleiderstoff -Reste und

Coupons Mtr. 95 9,
Coupon : 2’ /zm Mousseline,imit. zus . 95 9?
2 Seiden - Reste zus . 95 d

Baumwollwaren
Ca . 130 cm Bettdamast Mtr. 95 -5?
Ca . 160 cm Cretonne

für Bettücher 95 -5?
2—3 Vs m Hemdentuch -Coup . 95 9,
2 m Neglig6 - Damast - Coup . 95 5?
2 m Bettjackenstoff -Coup . 95 9,
l 'U—1 Vs m Schürzenzeug

ca. 120 cm breit 95 9 ?

Kurzwaren
6 od : 3 Paar Schweissblätter

doppelt Trikot zus . 95 -5}
12 Dtz . Druckknöpfe , ia Feder zus. 95 H
6 Dtz . Perlmutterknöpfe ,

versch. Grössen zus. 95 9 >
20 m Wäscheborden ,

bunt oder weiss zus . 95 -5?
12 Stck . Taillenverschlüsse zus . 95 -5?
6 Stck . 5 8m Nahtband

in allen Farben zus . 95 -5?

Papierwaren
1 Postkarten Album f. 300 Karten 95 5,
1 Cassette Briefpapier m . bt. Rand 95 9,
1 Copier -Buch , 500 Blatt » . Register 95 9,
400 Geschäfts -Couverts zus. 95 9?
400 Billet -Couverts ,

■weiss gefüttert zus . 95 -5?
400 Bogen Brief -Papier ,

Billetgrösse zus. 95 9?
125 Bogen Kanzlei -Papier zus . 95 5?
135 Bogen Konzept - Papier zus . 95 H
125 Bogen Brief - Papier ,

Gesehäftsformat zus. 95 -9?
1 L-eitz -Briefordner ,

7 und 8 cm Lochweite 95 9 ?

Schürzen
1 Trägerschürze m . Stickerei garn. 95 -9?
2 Blaudruckschürzen zus . 95 -9?
1 Hausschürze mit Volant 95 H
1 eleg . Zierschürze , weiss od . färb. 95 -9?
1 schwarze Zierschürze 95 -9?
1 weisse Hausschürze 95 -9?
2 Kinderschürzen (zurückges.) zus . 95 -9?
1 eleg . Kinderschürze ,

weiss oder farbig 95 -9?

Wäsche
1 Untertaille 95 9 ,
1 Damenhemd mit Spitze 95 -9?
1 Stickerei -Rock 95 -9?
1 Nachtjacke , Sommerstoffo. Piqud 95 -9?
1 Kopfkissen m , Einsatz u . Fältchen 95 -9?
1 Bade -Anzug , 70 cm lang 95 -9?

Baby -Artikel
färb . Waschkleidchen 95 -9?
Tragröokchen , weiss od . farbig 95 -9?
Kinder - Badetuch
Wickeldecke
Nabelbinde >
Molton -Unterlagen
Nabelbinden
gestrickte Jäckchen
Erstlings -Hemden
Wagenkissen mit Stickereil n - c
hübsches Lätzchen f *us. yo -c?

}

}
. }

95 -9?

zus, 95 -9?

zus . 96 -9?

zus . 95 -9?

Korsetts
1 Korsett aus grauem Drell 95 -9?
1 Gürtel -Korsett , hübsch garniert 95 9?
2 Kinder - Leibchen , gestrickt zus . 95 $
1 Tüll -Leibchen 95 9?
5 oder 2 Korsett -Schoner 95 9?
1 Reform -Korsett , gestrickt 95 9?
2 Paar Strumpfhalter zus . 95 9?
1 Paar Herkules - Strumpfhalter 959 ?

Gardinen u . Teppiche
3 m Gardinen , schmal od. breit, zus . 95 9 ?
1 Paar Brise -brises 95 9?
1 Tür -Vorlage 95 9?
1 Linoleum -Vorlage 95 9?
1 Kinderwagen - Garnitur 95 9?
3 Wachstuch -Wandschoner zus. 95 9?
1 Waschtisch -Garnitur , Wachst. 95 9?
1 Garnitur :

1 Läufer , 1 Milieu , 2 Deckchen zus . 95 9?
1 Küchen -Rouleaux 95 9?
3 Eis -Tablette -Deckchen zus. 95 9 ?
3 m Galerie - Borde , rotod . grün , zus . 95 9 ?

Cischzeug - Lager
1 weisses Tischtuch 95 9 ,
3 m Handtuchstoff zus . 95 9 ?

’ 6 Staubtücher zus , 95 9 ?
6 Topf - Lappen zus . 95 9 ?

Handschuhe Schuhwaren
4 Paar D’Halbhandschuhe zus . 95 9?
2 Paar D' Halbhandschuhe

mit 2 Druckknöpfen - zus . 9o 9 ?
1 Paar D ' Halbhandschuhe ,

Ia. Qualität 95 9?
2 Paar D’ Fingerhandschuhe

mit 2 Druckknöpfen zus . 95 9 ?
1 Paar D' Fingerhandschuhe ,

Ia . Qualität 95 9 ?
2 Paar Halbhandschuhe

für ‘
/
'
s Aermel zus . 95 9 ?

Strumpfwaren
4 Paar D'Strümpfe ,

schwarz, engl, lang zus . 95 9 ?
2 Paar D 'Strümpfe , deutschlg . zus . 95 9 ?
2 Paar D'Strümpfe ,

hell und dunkel Ringel zus. 95 9 )
1 Paar D' Strümpfe ,

„Flor* , durchbrochen 95 9 }
2 Paar Herren -Socken ,

Ia. Macco zus . 95 -&
6 oder 3 Paar Herren -

Schweiss -Socken zus . 95 9?
2 oder 1 Paar Herren -

Ringel -Socken zus . 95 9?
3 Paar Ersatzfüsse zu«. 95 9 ?

TTlodewaren , Spitzen
1 grosser Spachtelkragen 95 9?
1 Stickerei -Kragen 95 9?
2 Damen -Stehkragen k jour zus . 95 9?
2 —5 m Spitzen oder Einsätze

Coupon 95 9 ?
4 Kopfkissen -Einsätze zus . 95 9?
1 Unterrock -Volant , ca. 2 '/. m weit 95 9 ?
2 St . Einreiher , Point-laces , zus . 95 9 ?
1 Garnitur Kragen und Man¬

schetten , Brüsseler Genre zus . 95 9?

Bijouterie
1 BrOOhe, echt Silber, mit Steinchen 95 9)
1 Wachsperl -Collier , 4reihig 95 9?
1 Schlangen -Armband 95 9?
1 Damen - Uhrkette , geib od. oxyd. 95 9?
1 Damen - Uhrkette

schwz. Perlen, 2 m lang 95 9 ?
1 Zigaretten - Etui,

Stahl, mit echt. Silberbuchst. 95 9 ?
1 Besteck , 800/000, echt Silber 95 9 ?

1 Paar Damen - Reise -Schuhe
1 Paar Hausschuhe

für Damen oder Herren
1 Paar weisse Turnschuhe

Gr . 36—45
1 Paar Herren -Reise -Schuhe
1 Paar Kinder - Segeltuch -

Schnürschuhe , Gr . 28—85
2 Paar Herren - od . Damen -

Schlappen mit Filz - u . Spalt¬
ledersohlen zus.

3 grosse Glastuben feinste 1
Schuhcreme ?

1 Ia Putztuch '

95 9 ?

95 9 ,

95 9 ?
95 9 ?

95 9 ?

95 9 ?

zue .
95 9 ?

Galanterie
1 Wpndteller , verkupfert 95 4
1 Wandteller , Terraeotta 95 4
1 Fruchtschale mit pat . Fuss 95 4
1 Rauchservice , „ Automobil“ 95 4
2 Aufstellbilder zus . 9H 4
1 Kanne od . Vase , verkupfert 95 4
1 Bowle mit grünem Glas 95 4

Parfümerie
10 St . versch . Toilette - Seifen

zus . 95 9 ?
5 Stück Fettseife , zus . 95 9?
2 Flaschen Parfüm zus . 95 9?
1 Fl . Zimmer -Räucber - Essenz 95 9?
2 Flaschen Bay -Rum zus . 95 9?
1 Wachstuch - Baderolle m . Seif« ,

Kamm und Waschlappen zus . rSj
1 Garn . : Zahnbürste , Zahnpasta ,

Seife u . Waschlappen zus. 95 9?
1 Brennapparat mit Locken -

und Wellenscheere zus . 95 9?
1 Rasierschale mit Pinsel

u . Seife zus . 95 9j
1 Bartbinde und Bartcreme zus . 95 9 ?
1 Zahnbürsten -Ständer mit

Bürste zus . 95 9?
1 Dose Puder mit Quaste zus . 95 -4
1 Schwammnetz mit Schwamm

ZNS . 95 4
1 Haarbürste mit Kamm Zus . 95 4
1 Haargarnitur , 1 Vorsteck -

und 2 Seitenkämme zus . 95 4
1 Fl . Mundwasser , 1 Zahn¬

bürste , 1 Zahnpulver zus . 95 4

Handarbeiten .
8

Separat -Ausstellung besonders preiswerter, teilweise zurückgesetzter Artikel .
1 Nachttasche , Hardanger Arbeit 95 9 ?
1 Taschentuch - oder

Handschuhbehälter 95 9?
1 gez . Herrenweste , weiss Piqu6 95 9 >
T gez . Ueberhandtuch 95 9,
1 eleg . Kissen IN. Volant, gez . 95 9 ?
1 Nähtisch - Decke , färb . Gongress 95 9 ?
1 Aida -Tischläufer , angefangen 95 9?
2 Aida -Nachttischdecken ,

angefangen zus. 95 9 ?
1 Congress -Milieux
1 Läufer
1 Reise - Plaid , gez . 95 9>
1 m eleg . Aida - Läufer 95 9k

1 gest . Aida Klammer -Schürze 95 9?
1 Lampenputz -Tasche , gest . 95 9,
1 Topflappen -Tasche , gest . 95 9?
1 Fiiz -Bettdecken - Halter , gez. 95 9?
3 Kreuzstich Deckchen ,

weiss Leineu zus . 95 9 ?
3 Feuerzeughalter , gest . zus. 95 9?
20 Docken Cordonet -Seide , Zus . 959 ,
30 Docken färb . Leinen -Garn ,

zus. 95 9 ?
5 Knäuel Krawatten - Garn zus. 95 9?
7 Div . Stickbücher , zus. 95 3?
5 od . 4 echt Teneriffa - Eis -

deckchen , zus. 95 9?

| zus . 95 ^

Hermann Tietz
.

■t
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